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■ D ie  f l l l f t c t i u n g  b c r  t i n t d v f t i s .  9f n- Do nach allgemein üblicher Auffassung auch Herausstrecken, Ronltoflbeamle durchfühlen das 20 Hunden halle da» Experiment aber oollenLk- düng eines Apparoie». der allerdings ersl in Deutsch.
B on Pros. D r. M . Gg. S c h m id t  bas In landeis bl» „um Südpol dem Besitzer des Krause Haar der eingeborenen, und dieser Unter- folg. Unter dem raffinier! angebrachten Wollsell land seine wirklich brauchbare 9oim  sand, und

Eisrande» gehör! (Anlarkl'sseklor), würde noch suchung bleib! auch nicht der kleinste Diamant kam die glatte Haut zum Borschein, an die sich der Wetterkunde unschätzbare Dienst« leistete — der
<_ britischer Ansicht in der T  >t der gröhle Teil der verborgen.
Wahrend da» deutsch» V o lk  seine« gesamten, Antarktis in den allbritischen Machtbereich sollen Die Eingeborenen haben Trick» versucht. Am

«in slache» Lederbeutelchen anschmiegte. Die Leder- 
beutelchen enthielten an diesem einen Tag D ia-

nicht unansehnlichen und zukunftsreichen Kolonial- — ein Raum von weit mehr als Europagröße! einträglichsten war einige Zeit lang der „Hunde- manten im Werte von säst eintausend Psund.

Radiometeorograph. Ein Instrument, da» aus 
einem kleinen u n i leichten Radiosender besteht, 
der ln geeigneter Sorm mit meteorologischen Re-

besitze» beraubt worden ist, waren die übrigen Im m erhin haben die Engländer bei der Be- s tick": Jeder dritte oder vierte Dlamantensucher Die Eingeborenen leugneten nicht mehr. Eie ülstkierapp-uuien. wie Druck-, Temperatur- und
Großmächte im letzten Jahrzehnt eifrig bemüht, sitzergreifung de» Südpolar-Kontinenl, erheblichen besitzt einen Hund, und die Seldoerwaltung ge- gaben auch bereitwillig ihren Auftraggeber an, J im  2kuchIigKeii»schreibern, verbunden ist. Diese Bppa-
den noch nicht aufgeteilten Rest unsere» Planeten Wettbewerb gesunden In den übrigen Seefischsang stattet e» auch heute noch, daß die Arbeiter ihre Caroer, von dem sie den Trick mit den adknöps- ra,ur- b lf ,lroQ 500 Tramm wiegt, wird, wie 
sich anzueignen entweder durch unmittelbare treibenden B ö lle rn , die gleichfalls mit dem Recht Tiere mitnehmen, wenn sie nach Diamanten schür- baren Hundesellen gelernt hatten, der ihnen dafür b,9Í>fr - beim Ausstieg meteorologischer Registrier.
Besitzergreifung wie in früheren Togen, oder durch der ersten Entdeckung Inseln und Kiistenstreisen sen. I n  dem oft wolligen Sell des Hunde» ha- 10 Prozent des Werte» der geschmuggelten D ia- boDon9 ml* einem wafferstoffgasgesüllten Gummi- 
die oerseinerten Methoden moderner Etaatskunst, besetzt haben. So hat Srankreich schon im Jahre ben die Eingeborenen die gefundenen Diamanten manten abgeben sollte, und der auch sie. wie sie ballon emporgelaffen und sendet nun fortlaufend
nämlid) durch verschleierte Annexion In Sorm von 1924 da» Recht de» Bergbau», der Jagd und zu verbergen gesucht! die Seldpoiizei ist aber wütend durcheinanderschnatternd dekundelen, sllrch- Morsezeichen, die den Druck, die Temperatur und
Schutz- oder Itnanzsreundschasten mit scheinbar de» Sischfang» In Ade'lia- und W ilkesland zwi- bald dahinter gekommen, und heute werden dir lerlich betrog. ‘  ^
selbständig und unabhängig bleibenden Staalsge- fchen 136 und 142° östl. Länge für sich bean- Eingeborenenhunde nicht weniger sorgfältig durch
dielen. sprucht, und 1929 haben die Bereinigten Staaten sucht als ihre Besitzer.

J im  Carcer befindet sich augenblicklich wieder

die Jeuchte der gerade durchzogenen Luftschichten 
angeben. I n  großen Höhen platzt der Ballon, und 
an einem kleinen Jallschirm sinkt der Radiome-i^ iu u ji, uiiu i ijuurn o ir v * r f in iu i fn  |uu ji uis u jit  I . L |ni . .  w4n nAn j i . MeiAvi x i*  a>

I n  dieser Weise hat sich ja jüngst noch Japan von Amerika da» M a i» -Byrdland einschließlich Und doch waren e» gerade diese Hunde, die ? !" "  nnn i,n h »  h ., « . . „ L ™  «rorograph herunter. Seine Auffindung wird durch
-  -  ■     • * l * 0n ° ° nt >eüher her kennt. Sein Vermögen. bi, Anpeilung seiner Sendezrichen erleichtert, denn

ein derartige» Instrument ist recht wertvoll und
den Jreistaat Mandschukuo, die Mandschurei, an- de» Hinterland«» bis zum P o l mit Beschlag be- J im  Caroer sein gutes Geschäft ermöglichten. Im  
gegliedert (1 93 2 ); England hat seinem indischen legt. Auch Norwegen, welches die Walfischjagd im mer wieder tauchten aus den M ärkten von D ur-
Reich durch Schutzoerlrag mit dem D ala i Lama südlichen Eismeer förmlich als Nalionaigewerbe ban und Kapstadt riesige Diamanten aus. die os-
von Lhasa da» Gebirgsland von Tibet als geo- treibt und den größten Teil der Jangdampser senbar geschmuggelt worden waren. Die Gesell-
politisch hochbedeulsame» Glacis gegen da» nord- stellt, hat sich mehrere Stützpunkte gesichert: Es schäften, die die Diamantenweltproduktion Kon­
astalische Tiefland einverleibt (1932). Auch die hat 1928 die Bouoet-Insel, 1929 die Peter I.-In> trollierten wurden nervös: Nicht die entgangenen
.äußer« M ongo le i" hat sich zu einem von China sei und 1931 den Küslenslreifen de» Prinzessin Junde machten sie besorgt, sondern die Tatsache,
unabhängigen Nationalsreistaat erklärt und sich Ragnhild-Land In Besitz genommen. daß die Rationierung de» Diamantenerports durch
dem Schutz der Sowjetunion unterstellt (1928). Die wirtschaftliche Nutzbarkeit dieser Gebiete— unbekannte Schmuggler gefährdet war.
Der gleiche Vorgang zeig, sich in den Bereinig- abgesehen vom W alfang — ist freilich nur sehr Der Verdacht richtete sich gegen 31m Caroer. , , 3ahr, n mlrb „ „ „  b(r Mieleo- , m . <
hm Staaten von Amerika. Seit der Schutz des 6 » in g|iig lg. Ob der von den alle,furchtbarsten die Eingeborenen und ihre Hunde. Ueberraschende Erweiterung der Wetterstationen Im S Í n T i n  nächstn^Näh. d »  P o is  t à
Panama-Kanal« zum Angelpunkt der verein»- W irbel türmen heimge uchte Erdteil als Stützpunkt Haus uchungen wurden bei Caroer vorgenommen; . cwnrb, n „„„»strebt W ,nn  heut« das >at,r,l“ n9 „
staatlichen P o lit ik  geworden ist, hat sich die D o l- für den Weltluf,verkehr In Trage kommen kann, sie verliefen ergebnislos. Die Eingeborenen schiW 9 lo tb,n an9*f<«bt. Wenn auch heut, da, b(n e ,ne foldl, Bo.e ist natürlich großen 4
lar-Diplomatie der Neuyorker Banken in den ist doch sehr fraglich; ob sich die angeblichen leiten verständnislos ihre krausen Köpfe: Selbst. kJi h „„»„»imahen i ii  io tinh m it ho» üb« M
ohnmächtigen miltelamerikanischen Staaten und in Junde von Steinkohle und Kupfer an der Küste verständlich liefeilen sie ihre Schätze jeden Abend b 3 uf,flnb b fr Lustmassen übet den Wasser- und * r,un brucksicher gebaut werden, um die Eis-
der westindischen Inselwelt eingenistet und durch von Südoiktoria-Lanb bewahrheiten werden, steht gewissenhaft a b ! Und die Hunde? Die Hunde “  preffungen auszuhalten ®,« mftrumentell, Emnch-
wirtschaftlich. Durchdringung diese» Gebietes der noch dah in ; und vor allem -  der viele Hunderle wurden noch schärfer untersucht. Jede» Haar ihre» u S a «  ^  wng muß g,eichsall» sehr d ^ ' r h a . ein um ein
friedlichen Eroberung vorgearbeitet. von Metern starke, über da, J.stland gebreitete J .lle»  wurde abend, einzeln umgedreht. Bon wär aber d Kenn nis der ^  Versagen zu verhindern. D i Lne gie kann à r

E.soanrer w ird »ch io bald nick.'lock«n° Diamanten keine Spur. B i ,  eine, Abend, ein ^  '  .aber die K. i nnt ni s j « p o l solchen Boje in Trockenbatterien mitgegeben wer-
Jeld-Detektio eine verblüffende Entdeckung machte '

50 000 Pfund, das nach seinem eigenen Geständ­
nis au» Schmuggel in abknöpsbaren Hundesellen KvstrVelnige hündeN M a rk /
stammt, wurde beschlagnahmt. ®as Prinzip  diese» Apparate, verwendete P ro-

— sessor Moitschauow bei der Konstruktion der Ra- 
„  , diudoje. Es kam darauf an, einen Dauerbetrieb

Í L á g I l a ) C r  L v C t t c r o i c n f t  CtUS O C t de» Senders zu schaffen, der nur durch den E in­
bau umsangreicher Batterien ermöglicht werden 
konnte. Dem P lan liegt die Idee zugrunde, sehr
stabil gebaut« große Bojen im nördlichen Eismeer
auszusetzen, die dann, ähnlich der Nansen-Drift,

wer­
den. Line solche Boje ist natürlich großen Bean- 

Stalionsn.tz soweit wie nur irgend möglich nach sp^chungen ausgesetzt. Sie muß außerordentlich 
Norden vorgeschoben ist. so sind w ir doch über

N r k t i s .

den. Eine Ieitschaltung wird nur dreimal täglich 
eine Sendung der meteorologischen Elemente zu-

Alikttöpfbare H u n d e f e l l e !

Unter diesen Umständen ist e, kein Wunder, Eispanzer w ird sich so bald nicht lockern.
daß nun auch jene ungeheure Liswüste der Ant- _
arklis, jene» sechsten Erdteils, der Europa an 
Jläche fast um die Hälfte übertrifft, das Macht- 
begehren der B ö lle r  anlockt.

Seitdem der W alfang in steigendem Maße in 
die südlichen Lismeerregionen verlegt worden ist 
und heute dort unter A nw 'ndung aller 
chen technischen Errungenschaften in großem
sang betrieben w ird, haben sich die Engländer asrlka aus die S pu r gekommen. J im  Caroer len Ecke von M m derl.y slehendiied. sich oorsich- (|n , n starren Eispanzer gezwängt, ja selbst in ã ü s à a l te n  Um Überhaupt einen Nutzen aus
d'r, »giebigsten. G e b im d e s s ü d iic h e n W a ls a n g s  heiß, der M ann . der es^verstanden h°>. über ein hg noth ollen> S / 11' ^ ^ ° n n ^  zum Nordasrika noch Schneesälle hergerufen. den Meldungen einer Radioboje ziehen zu kön-

_  . . „  , .  .. . .  , k ser- oder Eisflächen im hohen Norden bilden mit o rno im „  „ lt lru lu l„u „u ;t „
E r war einem der Sufd jm onn«, die aus den b(m t i ( f|g<ni 3 0 0 O m hohen Lisrücken Grün- |afi , n Natürlich kann da» alles nach Belieben 
J .  dern arbeiteten. heimlich nachgeschlichen. Auch ,a „d , ein Kalllus,sammelbecken. au , dem von 3 .»  Z L D| T r b  n

  b' ' l »  Buschmann besaß einen Hund^ einer, dick- au 3 , „  Ausbrüche erfolgen, die w ir häufig aus» ^ ^ à r ig le i t e n  bereite, nur noch die oerhäil-
behaarten, wolligen Koler, der schon Dutzende unangenehmste zu spüren bekommen. W eil nach ni 9mab|a große Sendeenergie die notwendig ist.

Einem wirklich genialen Schmuggl.rlrick, der von ergebnislosen Leibesvisitationen über sich hat e 6 ü b m  bllng(n b iff( Palarluslmass.n v o r; sie ha- "um  bi, çR|e|,L t f« n u n g .n  im hohen Norden zu
neuzeitli- seinem Erfinder ein Ries.noermögen eingebracht ergehen lassen. Der Detektiv beobachtete nun wie b y  lm vergangenen W inter das sonst so gb„w inden M i H ils. der Kurzwellen wird e»
,em Um- ha,. ,s, jetzt die Polizei von Kimberley in Süd- der Buschmann mit seinem Hund an einer dunk- ^ , be Ita lien  ml. tagelang«» Schneestürmen In ab» sicher m ^lich  seln. auch dieses Hindernis

Diese Kaltlusleinbrüche wären aber prognostisch n«n, muß man ihren jeweiligen Stand- und Sen- 
viel eher zu ersassen, wenn Ihr Abfluß am Ent- b«0rl genau kennen. Mehrere Jestlandsunkstalio- 
stehungsorl selbst schon erkannt werden könnte. n«n werden die Boje anpeilen und im Schnitt-

gesichert und die Küstenstrecken am Roßmeer und Jahr lang den einträglichsten Diamantenschmuggel Hund herabbeugte und dem Tier buchstäblich das
am Weddelmeer mit Beschlag belegt. I n  den zu betreiben, der auf den Jeldern von Kimberley Je ll über die Ohren zog!
Jahren 1908 und 1917 erklärte die britische Re- je versucht wurde. Und da, w ill In Kimberley, Dam it war der Hund aber noch nicht einmal
9'“ u"9  de» ganzen Sektor de, Wedd.Imeeres dessen Berbrecherllste riesengroß ist. schon etwa, ganz entkle ide,"; er trug an einem dünnen Hindernis bilde, auch noch pUn ll  aller Peilstrahlen ihren Standort ermittelt
und der Westantarklis bis zum Südpol zur J a lk -  heißen. Bändchen einen stachen Beutel, der ihm zwischen f„ ,* th n r»  Kümo hiet« Zonen das nur h„h»„
lanb-Sepenbenry, ein Raum südlich und südöst- 3lrn Caroer, «In gebürtiger Londoner der aber den Vorderbeinen an der Brust hing undi a , »  J „  ̂ e n th a lt  erlaubt. 6 0  ha, vor Im  Laus dieses Jahres sollen die ersten Der-
sich von Südamerika von 8 4 M illionen  q k m  ein halb.» Leben hinter den Gesängnismauern der Buschmann auch dieses B.ulelchen nahm. b,« Wegen.r-Lrpedition in der such, beendet sein und eine -Boje zu Wasser ge-
Land und Meer, davon 3 M illionen  q k m  Land, von Kapstadt zugebracht hat, hatte Heiser: Die bedurfte es für den Detektiv keiner besonderen '  - .................  W - ..........................
Ebenso wurde im Jahre 1923 die da , Süd- Eingeborenen mußten ihm die „W a re " herbei- Ueberlegung mehr, um 'zu  dem Schluß zu kam-
viktorialand und da» Roßmeer umfassende Roß- schaffen. N un ist da , da . Schwerste, was es men,
Dependency als großbritannisches Schutzgebiet dem überhaupt g ib t: Es ist leichter, eine ganze Kol- aller Zeiten aus die S pur gekommen war. E r

Miste Grönlands bei etwa 50 Grad Kälte arbei- bracht werden. So unwahrscheinlich diese Meldun-
r 'T f c V h Ü m  ^ n i„ â , l t .n 'D In m à n là ü o ^ e 'l  >en müssen, und in diesem Jahr sind im Rahmen düngen auch zunächst klingen mögen, haben sie

n hu R n ,„ f f !  de, internationalen Polarjahres viele Jorscher. hoch einen sehr realen Hintergrund, und eine Un-
-  - -  - - - -  - T te ilen  aus die S pur gekommen war. E r b«u>sche tätig, um eine Kette meteorologischer ,erseeboolsahrt unter dem E is des Nordpol» Hin-

Dominion Neu-Seeland angegliedert, ein Raum lektion von Juwelen von einem europäischen verhafte!, nicht etwa den Eingeborenen, lies aber S |Q|ioncn „ ; n iflfl, n5 , (n Jahr lang In Nordka- ro, „  die nur wegen Maschinenschaden» ausgegeben
von 4$/ ,  M illionen  q k m  Land und Meer, da- S taat zum anderen zu schmuggeln als einen ein- noch in derselben Nacht zur D irektion der Selber- S ibirien und Grönland arbeiten zu lassen, werden mußte, klingt dei weitem phantastischer als
von 2 M illionen  q k m  Land, das ebenfalls bis zigen ungeschliffenen Diamanten aus den Sand- Derwaliung und erzählte, was er gesehen hatte. cmm,ntoast w ird damit sicherlich wertvollste, bi, i tr  „eue P lan Professor Moltschanow». Die
«um iCCfl kni«, »ät ̂ »4 («Ihavn nnn (Tim ne» «4, (TnnsänX« (TM« «tnz»«- <D«» ' f t tn  m/lV fit? hf# ftlltlh# NNN W  ^ ^  ' _ _ -m» _ . 1 -  . . r . v_Pit____zum Südpol reicht. Meteorologie sieht gespannt der Verwirklichungseldern von Kimberley nach Kapstadt. Die elnge- Der nächste Tag war für die Hund« von M  , i a  ü b e r g e b e n  Im Interesse der W.-,terpro-  .................................    . „

Weiterhin erhebt aber da» britische Weltreich borenen Arbeiter, die den ganzen Tag lang für Kimberley rechl unangenehm. Am Abend wurde m(rb ro|,  „ ot bl,  bQU(rnb« Tätigkeit bteiet Idee entgegen und erhoff, eine ungeahnt
noch auf eine große Zahl anderer antarktischer wenige P enny, In der glühenden afrikanischen jede, eingeborene „Herrchen" mit seinem Tier » ' Stationen gewünscht Darüber hinaus sind Verbesserung ihrer Arbeitsbedingungen, die
Teile Besitzansprüche, die e, aus den Rechlslitel Sonne den Sand nach den wertvollen Kieseln beim Verlassen der Selber ausgehalten und In 1 m elb QU3 b(n Nordpolarmeeren ri(b sicherlich auch im volkswirlschasliichen Sinn
der Entdeckung gründet. Die Reichskonserenz vom durchsuchen, müssen sich einer unerhört scharfen einen besonderen Schuppen gebracht, wo einige , '  b H(J, b jf nur mil gefahrvollen Schiff-erpe- burch eine Verbesserung und Präzisierung der Bor-
Jahre 1926 hatte schon die Bezirke von Coats- Kontrolle unterziehen, bevor man sie aus der Dutzend uniformierte Polizeibeamte von vornher- ' Nansens Sram -D r if t" , gewonnen hftfaqen bemerkbar machen wird, indem beson-
land, Enderbyiand, Kempland, /Königin M arie - Umzäunung herausläßt, die kilometerweit die D ia - ein jeden Gedanken an Widerstand oder Slucht b ’ kBnnfn " ' >>„. „ „ „  her Witteruna abhängige Berussschich-
Land. W ilkrs land, König Georg V.-Land und mantenselder umschließt. Eine Körperoisitation, die als unsinnig erscheinen ließen. Und dann wurde 
Oaterland mit Beschlag belegt. Kürzlich hat nun an Gründlichkeit nicht, zu wünschen übrig läßt, versucht, allen Hunden, 25 an der Zahl, bas
die britische Regierung diesen Anspruch förmlich w ird  vollzogen! Ie d r Salle des Lendenluches Sell über die Ohren zu ziehen.

Ir tz i w ird  von dem russischen Professor M o ll-  
schanow der Weg gezeigt, wie diesen Erfordernis-

der» von der Willerung abhängige Berussschich- 
ten wesentliche Vorteile daraus ziehen können.

erneuert
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die Berwaltung dieses bisherigen w ird  nach versteckten Diamanten durchsucht, jeder, N u r fünf Hunde waren echt und kamen, ebenso sen Rechnung getragen werben onn e. a)

Dir stummen We non Amilià
IHomnii von Amin von Pnnlinnö.

chen. Au den unmöglichsten Stellen suchte sic, wo Hand nehme» wurdest, um sic in den Kehricht w ar er doch nicht gesoßt gewesen. ' . ^ cb' c „p .^ im h ^bná Leuchten der Augen fortgeweht.
~  - Zionrad von -jiveilmden. (rr  halle oic rsciayr ul wdas Armband w irtlich nicht sei» konnte. zu werfen." S ic sprach immer erregter, die T rä

A ls  ihr Pater heimkehrte, stürzte sie ihm ent- neu liefen ih r dabei über d ir Wange» wie Per- ahnt, aber daß Angela schon so mit ganzer Seele
v iir»  u j i  i  i ) u i i u u ) u ( ,  u / m  i m -  m  11 u i s v n  «v«- v»» v » « »«w«. v .»  t - - -  . . . .  i h n

24 QCflcii, schluchzte sassunflslos: „T a s  Arm band ist lenschiiüic, die kein Ende fanden: ^E inm al wollte an dem Tclltfchen quifl, da. u im  Ich 1 ■
E r setzte sich seufzend an den Tisch. T a  lagen 

künstliche Blumen, sic halle» ganz feuchte F ie l
Und sie wußte doch, sic würde nicht aufschreie», gestohlen worden, Pater, ich muß mich ja mor- ich ihn »och sehe» und m ir seine Züge einprägen

sondern ihm ein ruhiges, beherrschtes Gesicht zci- ge» zu Tode schäme» vor Herr» von Zwcilindcn." fü r alle Zeit, daß ich sie scsi im Gedächtnis be- „
gen. aber wen» er dann gegangen w ar, würde Sic bebte am ganze» Körper. hielte immer und immer. B is  in die Ewigkeit ten. Es waren «puren von
sie „och mehr weinen a ls jetzt. , 'Armes Aiädclche», hast du d ir deshalb Ge wollte ich sic m it hinübernchmc»! Ic h  kenne sein

Angela überlegte: W arum  hott? sic ttonrad bauten gemacht.- Sei ganz ruhig, das Armband Gesicht, ich behalte es auch jetzt im Gedächtnis,
von Zweilinden kennenlernen müssen? Es wäre ist nicht gestohlen worden. Ic h  habe es an mich aber ich freute mich so daraus, noch einmal mit
beste? gewesen, er wäre nie an ihren Kiosk Hera»- gcn-mi.ncn und ins Hotel „R itz " getragen, wo ihm zu reden und noch einmal meine Hand in
getreten, sie hätte nie ei» W o rt m it ihm gewechselt, ich es m it rin  paar erklärende» W orte» beim der seine» zu spüren." S ic schrie laut ans:

Angela verkaufte an diesem Morgen ihre B lu ­
me» wie immer und rang sich mühsam ein Lä

s - r í M - i ' . ; .  ch-,- —  ü.      9 - » ™ , « , , , ™ .
4 l u m 1 -- - si-hc heule ,o bleut, mW

Tod,(er um Konrad von Zweilinde., gerne,nl.^ ^  ^ ö p s t^ a iw .  ' i s t  Bäckersfrau, in deren H au-
Es schic» ihm säst »»glaublich 

junges Mädchen sich H als  Über Kops »> einen 
P lan»  verliebe» konnte, den sic kaum kannte.

E r blickte starr vor sid, hin.

s i„ r  sid) der Blum enstand befand, riet ih r, sid> 
doch lieber ans de» Heimweg zu mache» und sich 
hinzulege», es erbarme einen ja. wen» »m it sie

Aber' dann" brach doch wieder Freude in' ih r P o rtie r abgab. Wozu soll sich der H err erst »och hast m ir weher getan als ein Henkersknecht, Pa- p ; VC|1’ énfd,cVi°Vicbstckio lu '' a n f ie l "'Angela mehrte ab und erklärte, ihr fehle gar
lltcf)V ftot) z tt   2 lUf tnnkn tlllldurch, ihn morgen uod> einmal sehen und spre- einmal hier heransbemühc», um cs abzuholen." ter, und ich glaube, ich kann nun nie

... 'Angela hatte sich a» de» Pater angeklammert, werden." S ic verbarg ihr Gesidst in de» Händenchen zu dürfen
.Ic h  habe dich lie b !"  flüsterte sie in die S tille  jetzt löste sie sid, mit einem Ruck von ich» 

des Zimmers hinein, und sie sann, wie wunder- 
selig und dod, zugleich wie tra u rig  w ar ihre L ie­
be. Sie hätte jubeln und weine» möge».

T ie Uhr der nicht allzu weil entfernten Kirche 
schlug zehnmal. T a s  riß  Angela in die W irk lich­
keit zurück. Sie ivars einen Blick ans den Weder,

W u lf Speera» w ar erschreckt vor der Leide» ...... .....
„ l in d  warum  hast du das getan, Pater, Ivel- sd>ast, von der die W orte getragen mürben : eine H alle  er nid), so ,an cn  »>»

che» Grund haltest d» dafür, das hinter meine», ganz andere, eine vö llig  veränderte Angela stand tank .
Rüden z» ohne m ir etwas davon z» sagen ?" vor ihm und klagte ihn an. le-..™». à . i . n d e n  war der u . ie i

Hastig w arf sie ihm die Frage entgegen. E r vers»d>le, sie zu beruhige», und sagte weich:
E r schüttelte ben Kops. .Laß gut sein, Mädelchc», mit der Liebe ist es
.T c »  To» bin ich wahrhastig nicht von d ir  dod, nicht so sd,li»»n. T ie  Ha»plsad,c dabei ist

nichts hatte ihn, ferner gelegen, als ihr wehr :tun mdsts. „ ft,cv bcu Blumen und
zu wollen. Aber war ihm cmc_ W ahl g e l'I'e lcn . ,rslurist«n Gedanke» „acb. als daß siehi,,., ihren traurige» Gedanke» »acb. als dag sie 

B at er »ach Hanse g»'g und das Geschehene.
K o ura b  von Z w eiiinden w a r der G nte i oeo Unabänderliche »och lause,,d.»al ,chl..m»er e,»P-

ermordclc» Gutsherr» von Zwe,linde»: a>> diesei sän . i(n|i[)n||tiu()l. slU§ äsidel. die ihr der Pa-
v * . ,  . .  .. «z.;a i *  rtí*vrth<» m i tnsctzliche» Wahrheit koiinlc er nicht vorbei. Und Weihnachten geschenkt, zeigte gerade ans

iU|l(Z invi/i vvii viL yvi»| in««,« i«'  ........ ■*. »v *"**• i .. - Xrttiiit

der aus einer kleinen Wandkonsole stand. Te r gewöhnt, Angela! Taß ich das Armband ins immer »nr die Einbildung. T n  bist schön, du "bcA lH anu , dem nid,!# im
Vater blieb lange. Länger a ls ein Stündchen Hotel trug, bedeutet weiter mchts als e.ne Hos- wirst «me# Tages h.er vorte ilhaft he,rate» und 'e r der Sclbslsüchlling. der

es war deshalb gut, was er heute getan es m «  Angela umlic sich ans. jetzt »ngesähr
„ocr, ,o g ivn ){0 lltflb  vo„  Zweilinde» loinmen. wem,

sich ihr Pater nicht eingemischt hätte.

ne das geringste religiöse Gefühl den grollten 
Teil seines Taseins verbind,I, der erst seil k»r-

die er ver-

war er sonst selten in der B a r Zum Arago- lichtest gegen die Herrschaften. Und dann, ives- de» Teutsche» vergessen. Ich  habe es doch nur Leben heilig fln l’c' c" /  011 '(«u tT  und ob- ' W arum nur halte er es getan, wariim  n»r .
halb sollst d» morgen an deinem Kiosk Zeit m it gut gemeint, daß ich das Armband ins Votcl a ls ^e iiic h  ohiic bc„  größte» Wenn er ihr einen glaubwürdige» Grund da,nr

Tie erhob sich und Holle de» Kasten herbei, i» dem Fremde» vertrödeln. T u  hast immer so viel „R itz " trug ." ..
dein sie das Armband aufgehoben. Sie wollte sich »u tun, daß der Besuch des Herr» von Zw cili» - Angela hob leicht die Hand,
die Bildchen »och einmal genau betrachten. B o r den nur eine S törung und viel Zeitversännnus „T u  bedienst dich einet Ausrede
allen, lei» B ild  an den sie ih r Herz so schnell fü r dich bedeutet." du m ir nicht die Wahrheit sage» u....,., - .........  .
verloren, der aber viel zu hoch stand, a ls das, E r  bemühte sich, ruhig und selbstverständlich „ins, ich mich.auch so znsr.eden geben." Sie preiste geostnel. sn^stcle  .......   J llllhlnl>6
ihre Wünsche, die Seine zu werde», sid, an ihn zu spreche».
btrniimanrn durste» I »  Angela begehrte das heiße i»dla»disd,e ui.i|vn. ">.>» v " .  ....  —   „.» inide, den

-=1» h i n  Wallen und islunte hinein aber B lu t ans. mich innerlich wieder zurechtgefunden habe», wen» zusammenkam, de»
erschredt zog sie die Hand sofort wieder z'urüd. „T a s  sind ja alles Ausreden. P a te r," ries sie. ich ihn »nr „od, ein einziges R ia l hätte sehe» lisch erschossen.
Wo war das Arm band v Es lag ja nid» a» und ihre Stimme war dunkel wie der K lang einer dürfen. Jetzt aber ve rw irrt „uch alles, nur ist,
(einem «tan -ste erinnerte sich deutlich, es in Glocke, „du hast irgendetwas gegen Herr» von als lohne sich gar nichts mchr. 'Richt das «chia-
de,, Kasten hi„7i.,qclegl z., haben, nachdem es Zwcilinde». der d ir doch gar nichts getan hat. se,.gehen und Ausstehe», nicht das Blumenoer
bet B  t ( h und du w illst vermeiden, daß ich ihn »od, ein- kaufen, nichts von all dem kleine» Kram, mit dem

Tas  n.edriae Teuster ihrer Stube halte vorh», m al sehe und spreche!" Ih re  Augen stammle», man die Ze.l h inbringt." S iestand  mit schloss
ostengestanden M a n  w ar in der Gegend, wo sie „ T n  weißt ja nicht, was du heule getan hast ! »iederhängenden Armen. „ I d ,  gehe ,el,I sd,lasen

. ”  _  . . r - »  w _   i n i f l  * L  h iv  ( n n p ii  t i i f i i f i r l M  h p n r p if t t  h u  4 t n ip r  i t i n i i i  i i l i f l *  T ' l t l r t ,

aichcgebcii hätte, würbe sie vielleicht gar nidst so
leide» wie setzt. .

Sie reichte einer alle» Frau, die lange ausge­
wählt, die gcwinisdsten Rosen unb sann ver,zwei­

mal! in, m in , .nun, ,u jiiiu c u v n  »vuvii. a u  i - . -n i .     , t K i n d  Irene», sell, Ivovon sie seil bei» gestrige» Abend »I st
die Hände fest anss Herz. „T u  hättest das nidst dient, koiinc lein aiincs, sch gliaiines mehr loskam. nun sah sie Konrad von Ziveil»,-
tun dürfen. 'Alles iväre gut gewesen, id, würbe wenn sie »od, öfter mit ^  heiinlüt- de» nie wieder. 'Ricmals, im ganze» Lebe» nie

. . . . .  .... , ^  firf, bntiiber Aber id, Iv ill cs d ir sagen, vielleidst begreifst d» Pater, wozu über Tinge rede», die »nabänderltd, würde man es bald

M  . *  « Z » . . . .  * « •  í« » . . !«  - !l! : " l ' “ ! “  ' " V i r . , 2 ' 9 w “
len ,'var Aber vielle.dst hatte irgendein schlechter ter, ich liebte >h» ans de» ersten B lid , unb trotz- unb dem Teutsche» erzähle», daß id, ihn ge.»
Kerl doch geglaubt lohne sich, durch das Fc„- de.» ich m ir darüber klar geworden da» ich .... noch mrnrnl wiedergesehen hätte, ehe er fü r '» '

„h  f i t  m it ihren seine F ra» werde» kan», ivar ich dod, sei
 de», Gedanke», ihn wenigstens »och ciiimal

Sie "war ü. Heller 'Verzweiflung. W as w a r f t .  
tu» ? Sie
morgen nicht erkläre»: I d ,  verwahrte das wert 
volle Schmudstüd zu lässig, »>a» hat es m ir ge

Sie rang die Hände, begann schließlich .,» s»- nl>r

wieder. . . . .  - .
... ... I r a n  legte ihre K»pscr»i»nze» sei»
E i»  nochmaliges Wiedersehe,, der beide,' .>»»« {iiul,crltdl „rbenemandcr aus das kleine Zahlbrei! 
euldic» iväre in lebet Beziehung geia Ü b it -y(umn, sorgfältig vor sich tragend

wie eine Zerbrechlichkeit.
Angelas Augen schweifte» nritb umher fanden 

plötzlich ein Ziel. Sie taumelte hodi. unb als 
Konrad von Zweit,»de» vor ihr stand, brach es 
wie ei» Jauchze» von ihre» Lippen: „R » i, sind 
Sie ja dod, gekommen, vH. wie schön ist das

P!e,isd,c» wäre

,UCB,'s jetzt schiene» die Zw eilindens seine» 'Ra­
inen »och »idst z» kenne», im  A n genb lid  aber, 
wo ihn die frühere B e ttina  ( 'la u b in #  erfuhr.

cs bald im stanzen loutm Suctic W11'

E r  jedoch w o llte  verschollen bleiben snr .»',nei^ ^  H n  |rf)

. . . . .  sic m it ihren seine F rau werden kan», war ich dod, selig bei mer Spanien verlässt,
stet einzusteigen. M a u  wußte, daß sie ...» ihre» ^  ^  noch einmal sehe» Sie schluchzte laut

ftichen, siiichlige» Wie- verließ ohne Gnlenndstgriiß da# Zimmer.
kömne' doch" Km irad von Zweilinde,, versehen morgen wollte ich ,»id> bescheiden. Gs W u lf Speera» blidte ihr belrosse» nach. E.

E r lebte schon lange hier, er vergaß oft 
er nicht immer hier gelebt Halle. E .„  Jahrh,,»

Ter M onn bemerk tc deutlich, über das seine
g bet mer Spanien vertatst." er »■'»>  ....................   F.„.uc4,l„,,d verlassen. Gesicht waren viele Träne» ge,loste», seit er es
sehe» Sie sd,l»d,zte laut unb fassungslos ani und der! schien vcrsloste». ,e, ,,,ädrc»d der gestern zuletzt gesehen. E r sdiütielie de» -Kops.
Wie- verließ ohne Giitenndstgriiß das Zimmer. Endlich g»>g f l  *u t • 11 ■ und idiludi- „S ie  srene» sid, über mei» Kommen ? Unb ha

• -  -  "  ' ' " - -  ganzen Rach, meinte er Auge a '^ '« c n  »d M >' m - dock geschrieben, ich "möchte Sie „ich,
u i hören, lin d  a ls  sie .H.» am M org en  im , ben n u r ^  -

G ruß  enlgegeutral, p ra llte  er säst z»i ,
' ü..- 'lln il iK . 'A S wäre

bedeutete sogar ei» G liid , eine Gnade fü r mich. Hane damit geredstiel, Angela würbe nicht ganz ze» z» höre», lind  als l>e 
Und »»» hast du cs m ir weggenommen wie et- damit einverstanden sein, daß er hinter ihrem leisem

und schmal jchien ihr A » '1' ^  

eine verpfuschte Blume ans der e», so klares, »n»»»vii»de»es Liebesgeständnis in dieser Rächt ein
was, was ich nicht mehr brauche, so, m it d» Rüden die Angelegenheit geordnet halte, aber ans so blaß ' ' « ^ ' " 1  b (t Zerstörung dar

bind, das Abhole» des Armbandes. ai'fhallen."

(Sorltetznng iolal.)

Jj/tineroa
' I i l l ’ t i
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2 D e r  S o i i u m t ?

rn I n l a n d

u n

* a
_________ I M !

t tu r i tg b e .  A m  m o r g f c e n  S o n n l o g  s ind  fol- 
g n i d f  A p o t h e k e n  g e ö f f n e t : T i r a d e n i e » .  P r c ç r  2 1 -  
rebyift» — 3 n l « i n e c l o n o l ,  A u a  15  de  R o v r m -  
b r o  —  C e n t r a l ,  9$n a  M a r e c h a l  D e o d o r o  —  
f t i M o ç a « ,  A u a  L o m m e n d a d o r  A r a u s o  - A m o -  
t t o ,  * D « o i b a  R e p u d l ' c a  A r g e n t i n a  ( P o r t ä e )

—  D u r c h  D e k r e t  d e ,  B u n d e , p i ä s i d e n t e n  ist 
G i o e r a t  R a u l  M u n b o z  a u s  A n su c h e n  s e i n « ,  P o ­
sten» i m  C a n s i l h o  C o n s u l t i v o  d o  E s i a d o  d o  P a ­
r a n a  e n t h o b e n  w o r d e n .

—  M e n s c h e n .  B ä u m e .  P s o s l e n  u n d  M a u e r n  —  
Nicht« Ist m e h r  sicher v o r  d e m  s o g e n a n n t e n  n  sen» 
k u i  L o d e .  A m  D i e n e t a g m o r g e n  w u r d e  s o g a r  e in  
H a u «  ü b e r  d e n  H a u s e n  g e r o n r l .  6 ,  w a r  f r ü h  
gegen 3  U h r .  E i n  M o r m o n w o g e n  k a m  v o n  B a -  
ca ch rrn  h e r e i n  u n d  w o l l t e  i n  r a s e n d e r  E  le bet

c l ,  i h m  e in  a n d e r e »

echt ln  R h e i n b e r g  i m  R h e i n l a n d .  D e u t s c h l a n d ,  
sei« 1846  nach  e i n e m  o o »  D o i e r  a u s  d e n  S o h n  
v e r e r b t e n  G e h e l m o e r f o h r e n  a u «  d e n  ede ls ten  K r ä u ­
t e r n  hergest el l t  w i r d .

D i e  H o l l e  sllllt sich m i t  M e n s c h e n .  D e r  deutsch» 
G e s a n d t e ,  D r .  S c h m i b t - L l s k o p .  L e g o t i o n s s e k r e t ä r  
R i e d .  B e , t r e t , r d e»  A , d e i ! « -  u n d  d e»  U n t e r r i c h t , .  
M i n i s t e r i u m « .  d e r  P r ä s i d e n t  d e .  B r a s i l i a n i s c h e n  
P r e s s e o e r b o n d « , ,  D r .  H e r b e r t  M o s e » ,  D e i t r e l e r  
a n d e r e r  B e h ö r d e n ,  J o u r n a l i s t e n  u n d  a n d e r »  g e l a d e n e  
G ä s t e ,  t e i lweise  m i t  i h r e n  D a m e n ,  f i n d e n  sich ein ,  
u m  d e r  E i n w e i h u n g  d e r  T a b r i K  b e i z u w o h n e n .  D r .  
U n d e r d e r g  spricht ,  u n g e f ä h r  s o :

. S i e  w e r d e n  sich w u n d e r n ,  m e i n e  H e r r e n ,  b a h  
w i r  a u s  D e u t s c h l a n d  h i e r h e r  g e k o m m e n  s ind ,  u m  
In d ieser  g r o ß e n  T a b i i k a t i o n s a n l a g e  e i n e n  e i n z i ­
g e n  A r t i k e l  h e rz u s t e l l e n ,  —  d a ß  w i r  e« w a g t e n ,  
e ine  g a n z e  T a b r i k e l n r i c h l u n g  a u ,  d e m  S t i m m -  
h a u .  In R h e i n b e r g  n a c h  R i o  d e  J a n e i r o  zu  e r ­
l eg en ,  a b e r  e ,  m u ß t e  sein.

. A c h t z i g  ve . s c h i e d e n e  N a c h a h m u n g e n  o u ,  B r a3 l i p f o 6  d ie  K u r s e  n e h m e n .
» M o  e n t g e g e n k a m .  S t o p p e n  u n d  A u s w e i c h e n  w a r  si i ien  u n s e r e ,  seit m e h r  o l ,  e b e n s o  v i e l e n  J a h r e n  
u n m ö g l i c h .  S o  f u h r  d e r  L h a n f s - u r  e in fach  k u r z  e r z e u g t e n  T o d r i k a l e »  f i n d e n  S i e  In  j e n e m  S c h r a n k ,
u n d  »oischlossen a u s  d a .  H a u »  Io»,  d a »  i h m  d e n  D i e  h o h e n  Z ö l l e ,  d ie  W ä h r n n g - s c h w i e i i g k e l i e n  Ile-
y V g  v e r s p e r r t , .  H a f e r  S p l i t t e r n  u n d  K r a c h e n  u n d  ß e n  e in e  Ü b e r s i e d l u n g  t ä t l i c h  e r s ch e inen ,  u m
D o n n e r g e p o l t e r  d r a n g  d a ,  A u t o  in  d a ,  G e b ä u d e ,  d u rch  H e r s t e l l u n g  d e ,  e in z ig  echten,  i n  s e in e r  Q u a -
o e r l o r  d a b e i  sein D a c h  u n d  b l i e b  o l »  f o r m l o s e  l i t ä t  n ie  m i l c h t e n  T a b r i k o t e »  . U n d e r d e r g "  in
R a f f e  i n m i t t e n  d e r  T r ü m m e r  s tehen.  D  e d re i  
A n t o t n s o f f r n  Karnen w i e  d u rch  e in  W u n d e r  m i t  
b lo ß e m  Schreckten d a v o n .  D a ,  H a u ,  g e h ö r t  d en
E r d e n  v o n  D o m i n g o ,  G i d a r d o  u n d  w i r d  v o n
B i t o l d o  G a d a r d o  m i t  K i n d e r n  u n d  G e s c h w  sl ern  
b ewoh n « .

—  3 a  R i o  d o »  3 n M o « ,  D i s t r i k t  3 mi lch,  er- 
m o r d e t e  £ » u r » r ç o  M a l e z z " .  a n s c h e in e n d  in  e in e m  
* « f a B  v o n  W c h n s i o n .  d e»  S f t c n i f t i a u  W i a o r z k i .  
E r  w u r d e  a u s  snscher T r t  e r g r i f f e »  u n d  I m
H a u s e  d e ,  D i s t i i t l s i i  t l e r »  in t e r n i e r ! ,  w o  er  in
h e r  N a c h !  sich selber  d a »  L eb en  n a h m .

—  3 n  e in e m  G e b ä u d e  de r  R a a  J o s e  B o n i f á ­
cio  u n t e r n a h m  e in  j u n g e r  M a n n  e in e n  S e l b s t -  
m o r d o e r j a c h ,  K e r r i e  o b e r  d a n k  s o fo r t i g e r  H i l f e  
noch g e re  I l  w e r t e n .  D e r  j u n g e  M a n n  w e i g e r t  
sich, dt« S  ü n d e  a n z u g e b e n ,  d ie  i h n  zu  d iesem 
W f e l l g e n  V o r h a b e n  g e t r i e b e n  h a b e n .

—  A m  i i tz leu  D o n n e r , l o g  T r o n i e i c h n a m ,  Hul­
len  d i e  B c n t r n  in  C u r i t y d a  geschloffen .  A u s  d e n  
öffent l ichen A e m t e r n  n u r  t e r  D i e n s t  s o k u l t a l i n .

—  H  re  D r .  A n t e  » i o  S o r g e  M o c h a d o  L i m a ,  
a w l h  ter  D e p u t i e r t e r  f ü r  d ie  K o n s t l l u i v t e ,  Hot » m  
E n t h e b u n g  o o »  fe rn em P o s t e n  i m  C o n s e l h o  C o n ­
su l t i v o  nachgesiick I.

—  D e r  H e r r  P o l - ze i ch es ,  C i p i - ä i  M a r i o  B i -  
e r n t e  de C  rst ro , h o l  e in e n  U r l a u b  na c h  R i o  a n ­
g e t r e ten .  W ä h r e n d  s e in er  A b w e s e n h e i t  s ü h i t  d e r  
S i c h e r h e i l k d e l e g u t .  H e r r  D r .  A b r a n c h e »  A f f o n j o  
S n i m a i ä ' ? ,  di e  P o l i z e i c h e s u l u r .

—  3  n  C u r t i h b a  H o l r i  ist e i n e m  R e d e n d e n  zu

B r o s t l i e n  selbst  n a c h  d e r  a l t b e w ä h r t e n  M e i h o d e  
u n d  in  a b s o l u t  g leich  g u t e r  Q u a l i t ä t  u n s e r e  K u n d ­
schaf t le icht er  b e d i e n e n  z u  k ö n n e n .

S i e  seh en  f e r n e r  i n  j e n e m  S c h r a n k  v i e r  b ' c k -  
l e id ig e  B ä n d e .  S i e  e n t h a l t e n  a u s  1 4 6 0  S e i t e n  
die  U r t e i l e  a u »  P r o z e s s e n ,  d ie  w i r  z u m  S c h a t z e  
u n se re »  E r z e u g n i s s e »  u n d  d e r  W a r e n b e z e i c h n u n g  
. U n d e r d e r g '  f ü h r e n  m u ß t e n .  D e  T a t s a c h e  a n  sich 
k a n n  f ü r  d ie  G ü t e  u n s e r e ,  G e t r ä n k »  s p rec he n ,  u n d  
d ie  N a c h a h m u n g  ersche in t  u n »  o l »  g r ö ß t e  S c h w e i -  
chelei. D e n n  schlechte W a r e  w i r d  n icht  n a c h g e ­
a h m t .

D i e  G ü t e  d e»  . U n d e r d e r g "  u n d  se ine  h e r v o r ­
r a g e n d «  m e d i z i n a l e  W i r k u n g  ist w o h l  n i e  bes te r  
a l »  d u rc h  die  T a t s a c h e  o n e r k o n n l  w o r d e n ,  d a ß  
selbst, a l »  g a n z  N o r d a m e r i k a  u n t e r  d e m  V o l s t e o d -  
Gesetz seufz te  u n d  sich n a c h  f e u c h t - f r ö h l i c h e r e n  T a ­
g e n  sehn te ,  . U n d e r d e r g "  t rot z  s e in e»  spezifi sch h o ­
h e n  A l k o h o l g e h a l t »  o h n e  jede  E i n s c h r ä n k u n g  g e ­
s t a t te t  w a r .

W i e  I m  M i t t e i a ' t e r  d ie  A l c h i m i s t e n  v e r g e b e n »  
sich m ü h t e n ,  d e r  N a t u r  d a »  G e h e i m n i s  d e r  Z u ­
s a m m e n s e t z u n g  d e »  G o l d e »  z u  e n t r e i ß e n ,  h a b e n  
al l«  N a c h a h m u n g e n  i m m e r  w i e d e r  b e w i e s e n ,  d a ß  
U n d e r d e r g  q r a l i t a l i o  u n e r r e i c h b a r  ist. M i l l i o n e n  
v o n  M e n s c h e n  k e n n e n  se in e  W o h l t a t e n  u n d  m i s t e n :  

U m  c a l i c e  p o r  d i a  
D á  s a ú d e  e  a l e g r i a .

D a n n  schr i tt  m a n  z u r  B e s i c h t i g u n g  d e r  T o b r i -  
k a t i o n r r ä u m e .

G a n z  v o r n e ,  d ie  V e r s a n d a b t e i l u n g .  K i s t e n  ü b e r
n ach t s ch l a f en d e r  Zei t ,  d a  e r  di e  T ü r  ni cht  v e r r ieA e l i  K i s t e r ,  se in  s ä u b e r l i c h  a u f g e s t a p e l t ,  a l l e  m i t  l euch  
h a t t e ,  d ie  3-ckre m i t  l l ) t  u n d  8 0 0 $  B a r g e l d  e n t -  t e n d e r  S i g n a t u r ,  s t e h e n  d a  u n d  w a l l e n  d a r a u s ,  
w e n d e t  w o r d e n .  D i e  P o l i z e i  fa ß t e  d e n  D i e b  i n  d e r  d a ß  sie a b g e h o l t  w e r d e n .
P e r s o n  v o n  A r l i n b o  T t i m r a  u n d  schosste d ie  g » .  D a h i n t e r  e i n  b l i t z b l a n k e r ,  m i t  w e i ß e n  K a c h e l n  
s to h l e n e n  S a c h e n  w i e d e r  h i e r b e i .  -  A u c h  d ie  m a n n « hoch  a u s g e l e g t e r  R a u m .  A n  l a n g e m  A r b e i t , -  
S c h m u c k s a c h e n d i e d s t ä h t e  in  z w e i  T a i n i l i e n  f a n d e n  lisch v ie le  j u n g e  M ä d c h e n  i n  t a d e l l o s  w e i ß e n  K i t -  
« ine rosche A u s t l ä ' u a g .  I n  b e i d e n  T ä l l e n  w a r e n  l e i n .  S i e  b e s o r g e n  d a s  E t i k e t t i e r e n ,  B e i p a c k e n  u n d  
ju g e n d l i c h e  D i e n s t m ä d c h e n  d ie  T ä l e r .  S i e  l e g t e n  d ie  s o n s t i g e n  M a n i p u l a t i o n e n .  A u s  d e r  W a n d  
G e s t ä n d n i s s e  a d  u n d  rü ck te n  d ie  B . - u l e  w i e d e r  h e r -  r a g t  e in  R o h r ,  d a s  a n  d i e  A b f ü l l m a s c h i n e  a n g e -  
QU<- schlof fen  ist u n d  jen se i t»  m i t  d e r  A b f ü l l a n l a g e  i n

A l e r t  u s .  T i e s e r  E r n s t  u n d  f r ö h l iche  H e i -  V e r b i n d u n g  sieht . D i e  T i l l g e i i ü r  ö f fne t  sich, u n d  
te r k« i1, W - i n - n  u n d  L a c h e n  fast  i ..  e i n e m  A t e m z ü g e ,  e r s t a u n t  si eh t  m a n .  a n  e i n e r  L a n g s w o n d  ü b e r e i n -  
d a »  w a r  d ie  W i r k u n g  d e»  m i t  e i n e m  W o r t e  w i r k -  a n d e r  geschichtet , e in e  l a n g e  R e i h «  w u n d e i v o l l e r  
lich g u t e n  D r a m a s ,  d a s  a m  v e r g a n g e n e n  D o n n e r » .  E i c h e n s ä f f e r  m i t  b l i n k e n d e n  M e f f i n g h ä h n e n .  D a s  
t a g  z u m  z w e i t e n m a l  i m  g r o ß e n  Tes t s  a o i  d e r  D e u t -  blitzt a l l e ,  n u r  so v o n  S a u b e r k e i t  u n d  Lack ,  u n d  
scheu K n a b e n s c h u l e  a u s g e f ü h r t  w u r d e .  D i e  S p i e l -  u n w i l l k ü r l i c h  d e n k t  m a n ,  d a ß  a l l e s  f u n k e l n a g e l n e u  
g r u p p e  d e s  S t  3  j r p h . « k j , l l e n o e r e l n s  ist a u s  i h r e r  sei. N e i n !  3 0  J a h r e  s in d  d iese  L a g e r s ä f f e r  be-  
B e i i c h e v s r e U u n g  h e r a u s g e t r e t e n  u n d  h a t  e i n e n  g lü ck -  r e i t ,  i n  R h e i n b e r g  I m  s t ä n d i g e n  G e b r a u c h  g e rne -  
- r  «  S p r u n g  in  di e  O e f f e r t t i c h K e »  g e t a n ,  sen,  b e v o r  sie d ie  l a n g e  R e i s e  ü b e r  d e n  A t l a n t i k  
D e r  S a a t  w a r  g t t  besetzt, d ie  S t i m m u n g ,  w i e  a n t r a t e n ,  u m  h i e r  w ä h r e n d  d e r  l a n g e n  A b l a g e -  
L n - ! ? 1, a n i , 6 < n a - ® a n  h ü l l e  d e n  W u n s c h  r u n g s z e l t ,  d ie  U n d e r d e r g  d u r c h m a c h e n  m u ß ,  d ie  
d e r  T h e a t e r b e s u c h e r :  S o l c h e  w i rk l i c h  g u te ,  b e l e h -  gleiche Q i a l t i ä l  z a  g a r a n t i e r e n .  E b e n s o  s t a m m t  d e r  

ü b e n d e  m öch te  d e r  S t .  r i es ige,  b i s  u n t e r »  D a c h  re i c h e n d e  B o t t i c h  m i l d e m  
m i ,  tf n D , m n  ° f , r *  9 , b f n - R ü h r w e r k  v o n  d o r t .  A u c h  e r  Ha i  v ie le  J a h r e  i m

„ .  IchO rßen u n s  d iesem W u n s c h e  a n ,  n o m e n l -  S t a m m h a u s  g e s t a n d e n .  D a r ü b e r  a u s  e i n e r  E m p o r e  
h í r t i Ã * ! " * b t t . m a ‘" i , U t  E i s c i g  so g r o ß h . r z i g  d e r  f i r b e l  sich d ie  T i i l r i e r i a g e  m i t  a u t o m a t i s c h e r  K ü h l -  
deutschen  K n a b . n c h u i e z , - g e w a n d t  w i r d .  ' i n r i c h t u n g  u n d  l i n k .  In  e i n e m  M a z e r a t i o n , r a u m
v o m  i a  >>. . u  ^  D e k r e t  d e r  B u n d e s r e g i e r u n g  s ieh,  m a n  z a h l lo s e  g r o ß e  K u p s e r t a n k » ,  i n  d e n e n  

V ' "  D r .  C q ü m c c o  C o s t a  er -  sich d e r  g e h e i m n i s v o l l e  T a b r i k a i i o n , p r o z e ß  a b s p ie l t ,  
n u h  f f i . h  ! ' b l f  ® ' l ° , l (h u n g  D u r c h  k ü n s t l i c he  H e i z u n g  w i r d  d ie  T e m p e r a t u r
n i l l n t f n  ^  ,9 DOn in  d e n  M u -  a u t o m a t i s c h  g e r e g e l t  u n d  s t ä n d i g  a u s  g leich  h o h e r
Ä b S n  n „'9 , ^ 0 r La  ® ro l1a  "> T e m p e r a t u r  g e h o l i e n .  B e ,  d e r '  V e r a r b e i t u n g  d e ,
cc c a  i u  k l n i e n h i " ,  ' u '  ,  C !Lbl! l a )  u n b  3 l a l a -  U n d e r d e r g  g e l a n g ,  fe ins ter ,  m e h r m a i »  re k t i f i z i e r t e r  
U i r t e r e h m n  5,' Í  !°  ® e | e U | d , o | l , n  o b f r  % b o h o1 d ^ r  V e r w e n d u n g ,  d e .  fr e i  v o n  a l l e n  T n -
L e b e n  » i  A u s b e u l u n g  d e r  K o n t r a k t e  i n ,  s ' t ö l e n  u n d  U n r e i n h e i t e n  ist.

P l e i n  cn ® e  ' s  , i n <  F r e u d e ,  d ie  h e r r l i c h e n  E i c h e n s ä f f e r
2 A , l l  b l e i i «  n n r  ^ a a a " h '  1,1 ° u c h  d a »  m i t  d e n  g l ä n z e n d e n  M e f f i n g h ä h n e n  z u  sehen .

S e i n !  Verte n . e n ' ü  . ^ " h ' - w e r k e s  « s c h ' e -  G a n z  h i n t e n ,  a n  e i n e m  L h r e n p i o t z ,  en tdeck t  
n e u .  S e i n «  B e r s o f f e r  s ind  d ie  H e r r e n  W .  R a s t  m a n  schl ießlich noch ein  e i n s a m e ,  T o ß : —  d a ,  
u n d  K a th o l i s c he n '  " p T Y T "  l 0 J n 9 , " | d ) , n  a " " "  d e r  T i r m o .  ü b e r  achtz ig  J a h r .  I m  G e b r a u c h ,
d o  6 u .  $ r W , b , r  5  m m T ! nQr  V «  ® r a n b e  b ”  b "  3 ' " »  d e r  n e u e n  N i e d e r l a s s u n g  d e r  3 t , m o ,  
D a ,  B u c h  er (A r tn «  , '  «  , « "  g l e i ch sam  u m  d ie  8 7 j ä h r i g e  T r a d i t i o n  d e ,  H a u s e ,
8  P t n n o i h n  cn. 1  V e r l a g  N o t e r m u n d  4  C o . .  m i t z u n e h m e n ,  n ach  R i o  g e b r a c h t  ha».

» Ä  10 ,e "' E-6" "  ®-n, bu,» b l ,3 a t , l i  ,h D „
» o r . l n s e n d M a  v o n  l i  i h !  "  b u r d )  ® l n b r u * : ~  H ' "  >s> beste  deutsche U e b e r l i e f e r u n g
d e n  l $ 4 0 0 )  b e i o a e n  m í í h  , ' n 9 '  d , f l "  Q l l ,n  S a b r i k a n t e n - G e s c h l r c h t e ,  a n  d e r  A r b e i t ,
z u  g le iche m  Ä  f'^ ^  4  u m  b f t I  R u n d e n ,  di e  d e r  U n d e r d e r g  in  B r m
ersche inen .  4  l m  C a u f e  b l , f , S  w a h r e s  si i ien  schon l ä n g s t  h a t .  e in  a u s g e z e i c h n e t , ,  deutsche»

D a s  o o r l U a e a h #  fs»f t  o  u u v >» ,  , F a b r i k a t  z u  d i e len ,  d a ,  b i s  a u f  d e n  h e u l i g e n  T a g
g r ü n d l i c h  d a ,  L i r i m a i r t n ,  , L u *  ^ ü b , " r o ^ n  das t eh i .  U n d .  w i e  d o ,  ü b e r a l l  i n  d e r
Zur S t i l l b e f c h ä s t i g u n a  u n d '  . l l i  " g l i c h e n  S t o f f  W e l t  zu  g e h e n  p f l e g t : W o  D e u t sc h e  e t w a ,  m i t  
z a h l  e in g e k le id e t e r  A u l a » d . n  ^ «  . b , u l | < 6 , r  ® ' - " d l i c h k e , t  an s o f f e n ,  d a  w i r d  d ie  S a c h ,
w a g  i s t ' b i .  E n d .  b ^ t r  Z e * l H , k 2,Uril,a: bj : 1'  9UI> 3 $ , i , , U 0 5  ' s '  d e m  U  . t . r n e h m e n  In  B r a s t i i . . .

W ie  Heft i ,  | 0 zeig, "ucb  A  o 'd  9 T 9 ' "  *1' “ n ü b fr lro fi,n ' n Q u a litä t d e , U nderderg
R echenw erke , b l , * v i  ^ de» neuen eine große Zukunst deschieden.
Uederall folgt m an in h i*  *  3u m  Abschluß der kurzen, aber eindrucksvollen
den pädagogischen « r à l « e n " ' °  / ü  ^ "w e ih u n g ,f r ,e r lic h k e i, w urde den « ä s te n  deutscher
ran g en  unserer besten m nd ? ? '  « T l  w," ^  6 d ,a u m ro ,ln  fl«»**«, bei dem dann  noch einige 
g lau ben  schon, daß der rech,«' « T e l  *  V '"  b< filld,f 9 t ,6 fn  6<holl»n w urden . H ochb,friedigt
che» den K indern d a ,  ^ 'b r a u c h  de» B u -  tra t m an den H eim w eg durch den w undervollen
b« mach,, u n i  möchten «  ">ips.lrauschend. T ra d itio n  Beositien».
em pfehlen. Buch besten» unter der deutsche T rad itio n  eine neu« Heim stätte

S .  U n d erd erg .Albrecht in  R i o  de 9 ‘ iu , ! b , n . h 3*- °.n - m "  b « .  U e b e r z e u g u n g ,  b a ß  h i e r
J a n e ir o . 3 n  d „  “ r f iT n ' W t*!  V u . h m  U  ^ ul,d,<6 ? > a u »  f fl t b i n  D i e n s tIn  d e r  b l»  A i , , » .  >'"> « « .«  a u s h o l e n d e n  K u r v e ,  a m  K u n d e n  gib«.
D o a  V i s t a  o n z u s , r i g , a " b e o i o m ' ^ 1, 1, 1̂ " ' .  ^ IU) b a  Unser Solzgeschäft m i t  A r g e n t i n i e n  k r a n k t  
t i g e r n  o l l e n  » i u m b e l r o n b  , 9 , u n l ”  p , a d »* o n  b «n t e u r e n  T r a c h t e n .  E r s t  setzt w i e d e r  s in d  a u ,
d i e  n e u e  T a d r i k  d - r  g i r m „  ® o u ' ® a l o tl- R u m ä n i e n ,  d r e i  S c h i f f s l a d u n g e n  r u m d n l -
b rech t  a u ,  « b e in b e e »  « h  , , ^  . U n d e r d e r g  A l- schen T a n n e n h o l z « »  n a c h  d e m  L a  P l a t a  a d g e g o n -

® U  . i »  r t S i - «  « S ! « “ • ^ ? * n i " ' -  , a  e « 1" 1 " - » '  “ •  » - ' • «
Ä - "  E i n e  T a d r i k ?

G a l o t z  nach  B u e n o s
« in e  H a l l e .  E i n «  < i „ h r i f c -7' m j n  , n  b e t r ä g t  p r o  K u b i k m e t e r  3 2 $ ,  w ä h r e n d  w i r
S i t z ,  f a s t  z u  schüa  f ü r  e in e  3 «hrifc  h * r i l ' c h «  v o n  P a r o n o g i  ä  nach  R i o  4 0 $ ,  na c h  B u e n o s
» e i n  Z w e i ? . ,  l e in  D o , ,  i n k ,  b^ "  b ° n n  A i r « ,  3 4 $ 5 0 0  S c h i f f , seoch, sllr d e n  K u b i k m e t e r
d o r t  i n  d e r  E c k e  r i n  a s i „  r *  V i t r o , S u m «  u n d  P i n i e , cho lz  b e z a h l e n .  O v  d a ,  n o t w e n d i g  ist ? 
k a n n t e n  Ä o s c h k n  „ S l “  ;  b ° " . " ? "  S e l t l . r n n g  d e r  S t o c k . .  A r t .  5  d e .  D e k r e t »
n ä h e r e m  3 , 1 , 6 , «  *n u ê  ÓÍ i  ^  1 0 d |  b<i 222(i2  o o m  2 f i  D e z e m b e r  1 9 3 2  b e s t i m m , : 
schick e N ' L o b m u n o e n  b . .  " '  S "  " "  **  *• 3 u "  1033  b ü r | , n  In  d e n  W o r e n d e s t ä n -
i n «  Nick, w e n i / . e  n l «  ul? , 'L K  '  b ' n  b t  H o n d . t . e l a b l i f f e m e n t .  k e in«  d e r  K o n s u m -

Lu« « l e r n t e n '  ‘l ickt  1 t i > ° '  a»  *l , u , r  u n t e r w o r f e n e n  W a r e n  v o r h a n d e n  sein,  o h n e
,  „  f f  t . 9 «  n, 4, 1, b t n '  ? l a ® a h m u n .  b a ß  s i e  s . .  d ie  S t e u e r  nach  d e n  B e s t i m m u n g e n

g e »  d e ,  d e u t . c h - n  G ' Z . u g a r f f e e .  d a ,  b i . h . r  a l l e in  d e»  D . k e e l »  v o l l  en t r i ch t e ,  w o r d e n  Ist.

G e s c h ä f t s h ä u s e r ,  d ie  a l s o  t a u t  d ieser  B . s O m m u n -  
g e n .  sei e»  d u rc h  I m p o r t  o d e r  a u ,  h e im i sch en  
T a d r l k e n ,  n och  v o r  d e m  1. T e b r u a r  1 9 3 3  f i n g e -  
g a n g e n «  W a r e n  bes itzen, d e r e n  K o n s u m s t e u e r i c r e n  
d u rc h  D e k r e t  22  2 6 2  n e u  geschaf fen  o d e r  e r h ö h t  
w u r d e n ,  s in d  v e rp f l ich te t ,  d ie  e n t s p r e c h e n d e n  B e -  
s t ä n d e  e n t w e d e r  i m  v o l l e n  B e t r a g  d e r  n e u e n  
S t e u e r  o d e r  b i »  z u r  V e r v o l l s t ä n d i g u n g  d e r  e r h ö h t e n  
S t e u e r  z u  s e l l l e r r n .

D i e  y a d e l e k a m m e r  i n  S ã o  P a u l a  w i l l  S c h r i t t e  
u n t e r n e h m e n ,  u m  d ie  D u r c h f ü h r u n g  d i e ' e r  B e s t l m -  
m u n q e n  z u  v e r h i n d e r n .

N ordam er ika  i n i e r e f f i e i t  sich f ü r  b r a s i l i a n i -  
chen B e r g K r i s t a l l .  B e g t h r ,  s i n d  v o r  a l l e m  K r i s t a l l «  

f ü r  opt i sch«  Z w e c k e .  6 » ist n icht  u n b e d i n g t  n o t -  
w e n d i g ,  d a ß  d ie  K r - s i i l l e  a b s o l u t  r e g e l m ä ß i g e  
^ e c h s k c k e  b i l d e n ,  a b e r  / le  m ü s se n  g u t  a u s g e b i l d e t  
( e in  u n d  d i e  Acht«  o h n e  S c h w i e r i g k e i t  feststel len 
ta f f e n .  Ke is toUs iü cke  o d e r  g e s p a l t e n e  K r i s t a l l e  w e r ­
b e n  n icht  a n g e n o m m e n .

A m  m e i s t e n  w e r d e n  K r i s t a l l e  m i t  h o h e r  S ä u l e  
u n d  k u r z e r  P g r a m l t e  b e v o r z u g t .  I m  ü b r i g e n  
so l l e n  sie o h n e  o p t i s c h e n  3 e h i e r  u n d  k l a r  w i e  
o p t  s c h e ,  G l a «  sein .  3 e h i e r  o n  d e r  O b e r f l ä c h e  
k ö n n e n  schl ießl ich a u s g e s c h n i t t e n  u n d  bese i t i g t  
w e r d e n : I e h l e r  I m  I n n e r n ,  d i e  sich v ie l le ich t
n och  a u s  d ie  g a n z e  L ä n g e  d e s  K r i s t a l l »  e r s t reck en ,  
m a c h e n  d i e sen  sl l r  o p t i s che  Z w e c k e  u n b r a u c h b a r .

( A m t l .  H i n d e l . b u l l e t i n )

S t a a t  €Ao P a o l o .
E i n e  f u r c h t b a r e  T r a g ö d i e  w i r d  a u s  

R e g e n i e  3 e j ü  i m  M u n i z l p  P r e s i d e n t e  P r u d e n t e  
g e m e l d e t .  D e r  4 0 j ä h r i i e  I t a l i e n e r  G i n o  C e r v i l o  
b e s a ß  e in e  3 r o u  u n d  4  K i n d e r  i m  A l t e r  v o n  z w e i  
b i »  ac h t  J a h r e n .  N u n  w o r b  d ie  3 r o u  v o n  e i n e r  
u n h e i l b a r e n  K r a n k h e i t  b e f a l l e n .  D e r  M a n n  b e m ü h t e  
sich be i  d e n  S a n i l ä t s b e h ö r d r n .  i h r e  U n t e r b r i n g u n g  
in  e i n e m  A s y l ,  a n s c h e i n e n d  e i n e r  A u s s ä t z i g e n k o t o n i e .  
z u  e r w i r k e n ,  s t ieß  a b e r  a u f  g r o ß e  S c h w i e r i g k e i i e n ^  
I n  d e r  N a c h t  z u m  1 3 .  d s . .  a l ,  3 r a u  u n d  K i n d e r  
i m  l i e s s t , n  S c h l a f e  t o n e n ,  s t a n d  d e r  G a t t e  u n d  
V a t e r  a u f .  e r g r i f f  e in  H a n d b e i l  u n d  e r s ch lu g  d a m i t  
d ie  G ö t t i n  u n d  se in e  v i e r  K i n d e r .  D a r a u s  m a c h i e  
e r  d u r c h  z w e i  R e o o l o e i s c h l l f f e  a u c h  d e m  e i g e n e n  
L e b e n  e i n  E n d e .

B u n d e s h a u p ts ta d t .
R ü c k k e h r  d e r  V e r b a n n t e n .  D e r  B u n -  

d e s p r ä s i d e n t  h a t  e i n e r  g r o ß e n  A n z a h l  v o n  V e r -  
b a n n t e n  d i e  R ü c k k e h r  g es t a l t e ! ,  d a r u n t e r  a u c h  H e r r n  
D r .  A l t i n o  A r a n t e s  u n d  a l l e n  a u s g e w i e s e n e n  J o u r ­
n a l i s t e n .  3 m  N o t s o l l e  so l l e n  d e n  Z u r ü c k k e h r e n d e n  
a u s  S c h i f f e n  d e s  L l o y d  B r a s i l e i r o  3 r e i p a f f a g e n  
z u r  V e r f ü g u n g  s t e h e n .

—  D i e  e i n g e f r o r e n e n  K r e d i t e .  L a u t  
M i t t e i l u n g  a u s  N e u y o r k  so l l e n  a l l e  K r e d i t e  u n t e r  
5 0  0 0 0  D o l l a r  a m  1. J u l i  b e z a h l t  w e r d e n .  D i e  
h ö h e r e »  B e t r ä g e n  w e r d e n  durck,  B o n u s  i n  D o l l a r  
m o b i l i s i e r t ,  d i e  o o m  B a r r o  d o  B r a s i l  a u s g e g e b e n  
w e r d e n .  D i e  G e s a m t s u m m e  d i e se r  B o n u s  w i r d  
2 5  M i l l i o n e n  D o l l a r  b e t r a g e n .  E i n  ä h n l i c h e s  A b -  
k o m m e n  ist b e z ü g l i c h  d e r  eng l i s c h e n  K r e d i t e  g e -  
t r t f f . - n  w o r d e n .

—  R u n d  1 0 0 0  S y n d i k a t e  s in d  In  
B r o s i l i e n  a n e r k a n n t  w o r d e n .  D a v o n  h a b e n  erst  
8 0  i h r e  W a h l o e l e g i e r t e u  e r n a n n t .

—  D e r  I r i s c h e  3 r e i s t a a !  Ist g e w i l l t ,  
ir ische P j e r d e  g e g e n  b r a s i l i a n i s c h e n  K a f f e e  u n d  a r ­
g e n t i n i s c h e n  W e i z - n  u m z u t a u s c h e n .

—  S u n  d i n g .  B a n c o  d o  B r a s i l  h a t  a m  1 3 .  
d s .  2 1 6  9 2 9  i  n a c h  L o n d o n  ü b e r w i e s e n .

—  D e r  D e u t s c h e  G e s a n d t e ,  H e r r  M i n i ­
st er  D r .  S c h m i d t  E i s k ü p p ,  ist z u m  B e s u c h e  d e r  S t ä d t e  
V i ç o s a ,  J u i z  d e  3 o r a ,  B e l l a  H o r i z o n t e  u .  O u r o  
P r e t o  n a c h  M i n a s  gere i s t .

—  D e u t s c h e  R o t e  K r e u z m e d a i l l e .  
D e m  b r a s i l i a n i s c h e n  3 s t e g e i m c j o r  A n g e l a  M e n d e s  
d e  M o r a e s  ist d ie  R o t e  K r e u z m e d a i l l e  v e r l i e h e n  
w o r d e n .  E s  ist d a s  d ie  e in z i g e  A u s z e i c h n u n g ,  d ie  
d i e  d eu tsch e  R e p u b l i k  o e r l r i h t .  D e m  b r a s i l i a n i s c h e n  
O f f i z i e r  Hot b e r e i t s  b e i m  B e r l a f f e i r  D e u t s c h l a n d » ,  
w o  e r  a u s  G e s u n d h e i t s r ü c k s i c h t e n  w e i l t e ,  d e r  
deu tsche  R e i c h s p r ä s i d e n t  v o n  H i n d e n b u r g  sein  B i l d  
m i t  e i g e n h ä n d i g e r  U i i e r s c h r i s t  ü b e r g e b e n .

—  N e u e i n t e i l u n g  B r a s i l i e n » .  E i n e  
m i t  d e m  S t u d i u m  dieser  T r a g e  b e t r a u t e  K o m m i s ­
s io n  h a t  sich ü b e r  f o l g e n d e  P u n k t e  g e e i n i g t :

a) d ' e  g e g e n w ä r t i g e  E i n t e i l u n g  B r a s i l i e n s  m u ß  
r e v i d i e r t  w e r d e n ;

b )  d e r  g e g e b e n e  Z e i t p u n k t  d a f ü r  ist d e r  Z u s o m -  
m e n r i i i t  d e r  K o n s t i t u i e r ;

c )  d ie  E i n t e i l u n g  m u ß  v o r  a l l e m  g e o g r a p h i ­
schen G e s l c h i s p n n k l e n  f o l g e n ;

d )  d ie  g e g e n w ä r t i g e »  E l e m e n t e  d e r  s t i a t i i c h e n  
M a c h t  a n  G r ö ß e .  S e i t e n z a h l  u n d  w i r t s c h a f t l i c h e r  
B e d e u t u n g  u s w .  so l len  e r h a l l e n  b l e i b e n ;

c )  d ie  G r e n z z i e h u n g  e r f o l g t  n a c h  L ä n g e n -  u n d  
B r e i t e n g r a d e n  u n d  f o l g t  so w e i t  n u r  i m m e r  m ö g ­
lich d e n  n a t ü r l i c h e n  B e d i n g u n g e n ;

f )  d ie  E  n i e i i u i i g  m u ß  m i t  d e r  Z e l l  e r fo rd e r l i c h e  
A e n d e r u n g e n  e r m ö g l i c h e n :

g )  e» so l len  nickst a l l e i n  S t a l l e n ,  s o n d e r n  v e r ­
s ch iedene  T y p e n  v o n  E i n h e i t e n  geschaf fen  w e r d e n .

B e z ü g l i c h  d e r  B u n d e s h a u p t s t a d t  w u r d e  beschlos­
sen :

1) sie sol l v e r l e g t  w e r d e n :
2 ) d ie  V e r l e g u n g  soll  so b a l d  a l s  m ö g l i c h  e r ­

f o l g e n  ;
3 )  o n  e r s te r  S t e l l e  k o m m t  d e r  v o n  d e r  K o m ­

m is s io n  G r e i s  b e s t i m m t e  P l a t z  a u s  d e m  H o c h l a n d e  
v o n  G o y o z  in  B e t r a c h t .

—  G e n e r a l  G o e s  M o n t e i r o  w i r d  in  
d e r  e rs ten  I u t i h ä l s t e  z u r  M u s t e r m e s s e  i n  M a c e i ö  
e r w a r t e t .

— H a n d e l s v e r t r a g .  I n  A t h e n  s ind  di e  
R a t  s i e a t i o n s u r k n n d e n  ü b e r  d e n  g r i e c h i s c h - b r a s i l i a ­
nis chen  H a n d e l s v e r t r a g  a u f  d e r  B a s i s  d e r  g e g e n ­
se i t ig en  M e i s t b e g ü n s t i g u n g  a u s g e t a u s c h t  w o r d e n .

G r o s  Z e p p e l i n  ist n ach  g l ä n z e n d e r  
3 a h i l  a m  1 3 .  J u n i  n a c h m i t t a g »  3  U h r  2 0  w i e ­
d e r  i n  3 e i e d r i c h » h a s e n  e in g e t r o f f e n .

— T a t s c h e »  P a p i e r g e l d .  I n  R i o  s ind 
falsche 5 0 $ .  u n d  2 0 0 $ > N o t e n  a u f g e t a u c h t .  D i e  
so s Yen  5 0 $  N o t e n  z e ig e n  i m  W o r t e  R e p u b l i c a  
e in  d e fe k te»  „ U "  ; d e n  fa tschen  2 0 0 $  N o t e n  s e h »  
d e r  A u s d r u c k  . P r i r u c c i  o l »  I n o “ d e r  a u s  d e n  
echten N o t e n  m i t  b l o ß e m  A u g »  zu .  lesen ist.

A d m i r a l  g e s t o r b e n .  3 »  R i o  s t a r b  
d e r  V  z e a d m i r a l  A u g u s t o  C e s a r  B u r l o m e g u i .

—  D i e  K  o  n s I i i u  i n  l e soll  a u s  7 .  S e p ­
t e m b e r  e i n b e r u f e n  w e r d e n .  M a n  ho ffi .  n och  i m  
L a u s e  d iese» M o n o ! »  d ie  A r b e i t e n  i n  d en  R e g ' o -  
n a l i r i b n n a i e n  u n d  Im  M o n a t  J u l i  au c h  d ie  a m  
S u p e r i o r  T r i b u n a l  E l e i t o r a l  ab sc h l i e ß e n  z  i k ö n ­
n e n .  s o d a ß  d ' e  K o n s t i t u i e r  a m  7 .  S e p t e m b e r  z u -  
s a r n m n  t i e i e n  k a n n .

M i l i t ä r i s c h e  6  I u  d I « n  h o  m  M i s ­
s i o n .  Z u m  S t u d i u m  d e r  M i l i t ä r i n d u s t r i r  g e h l

u n t e r  G e n e r a ,  Le i te  de C a s t r o  e ine  * ° m m l f f l o n  n a *  
E u r o p a ,  d e r  f o l g e n d e  O f f i z i e r e  o n g f H d r « n _
A r t h u r  T i i h o  P o r t e l l o .  O b e r s ,  A i v a r o  3 l » i °  
C a s t r o ,  M o s o r  G e n o  S l l l l o c  L e o i ,  M o s o r  
L i m o .  M o s o r  C o l b e r t  P e r e i r a  de  C a s i ^ -  h 
N e n r ' g  ie  R i c a r d o  H a l l .  H a u p i m a n n  A d h e m a r  
Q u e i r o z  u n d  H a u p i m a n n  T r e d e r i c o  C h r  
B u l z .

S t a a t  R io  G ra n d e  do S u l .
D i e  M a s s i a  i n  R i o  G r a n d e ?  D i e  

P o l i z e i  b e s a ß ,  sich m i t  e i n e r  B o n d i l e n g r u p p e .  d  e 
i s s e n b a r  o u »  G e m e n t e n  d e r  M a f f i a  v o n  A r g e n  - 
n i e »  u n b  U r u g u a y  z u s a m m e n g e s e t z t  ist. E i n e  R e  Y 
n o n  P e r s o n e n ,  h a u p t s ä c h l i c h  K a u f l e u t e  u n d  I n d u ­
st r iel le,  h o b e n  a n o n y m e  S c h r e i b e n  e r h o l t e n ,  w a r  n 
sie u n t e r  A n d r o h u n g  d e r  E r m o r d u n g  a u s g e s o r d e r  
w e r d e n ,  h ö b e  B e t r ä g e  z u  h i n t e r l e g e n .

B i l l a  B o a  V is ta  d o  Erechim. 9 - 6 . - 9 3 3 .  
( 3  isch i i j i ) .  D a  v o n  u n s e r e r  B i l l a  schon l a n g e  n ich t»  
m e h r  i n  3 h r e m  w e i l e n  B l o t t  erschien,  so w i l l  ich 
I h n e n  e i n e n  B e r i c h t  s e n d e n ,  d a m i t  m a n  sieht , b a ß  
e» h i e r  tr ot z  d e r  K r i s e  v o r a n g e h t .  D e n n  i n  d e m  
V i r r t r l  N u a  C e r a  u .  P e r n a m b u c a n a  s in d  i n  d e n  
letz ten 4  W o c h e n  n icht  w e n i g e r  a l »  eis N e u b a u t e n  
a u s g e f ü h r t  w o r d e n ,  d ie  t e i l w e i se  schon  f e r t i g  s i n d  
u n d  te i l w e i s e  i h r e r  V o l l e n d u n g  e n t g e g e n g e h e n .  A u c h  
d i e  S i e l n b a u t e n  a u s  d e r  A v e n i d a  g e h e n  seh r  ra sch 
o o n s t a i t e n .  W a s  d i e  a l l g e m e i n e  G e s c h ä f t s l a g e  
a n b e l a n g t ,  ist d ie se lb e  s e h r  s i t u ,  w a s  n i e m a n d  
w u n d e r t : d e n n  d a s  S c h m a l z  s o w i e  d ie  a n d e r e n
P r o d u k t e  h a b e n  e i n e n  H u n d e p r e i s ,  s o d a ß  e s  sich 
f ü r  d e n  B a u e r n  n ich t  r e n t i e r t ,  e t w a s  a n z u b a u e n .  
W o l l t e  e r  L e u t e  z u r  A r b e i t  n e h m e n ,  so m ü ß t e  e r  
d a r a u s z a h l e n : e s  b l e i t t  i h m  a l s o  istchi» a n d e r e s
ü b r i g ,  a l s  n u r  sov ie l  z u  p f l a n z e n ,  d a ß  er  m i t  se i ­
n e r  I u i r r t i l e  l e b e n  k a n n .  I n  D e u t s c h l a n d  u n d  
a n d e r e n  L ä n d e r n ,  w o  m a n  f r ü h e r  v o n  d e r  R e g i e ­
r u n g  a n »  e i n e  H r n d v o U  G r o ß g r u n d b e s i t z e  u n d  
G r o ß h ä n d l e r  u n t e r s tü t z t e  a u s  K o s t e n  d e r  k l e i n e n  
B a u e r n ,  ist m a n  z u r  E i n s i c h t  g e k o m m e n ,  d a ß  m a n  
d a d u r c h  d e m  K o m m u n i s m u s  d e n  B o d e n  v o r b e r e i ­
te te  u n d  d a s  V o l k  i n  d ie  k o m m u n i s t i s c h e n  R e i h e n  
t r i e b : j ' tz t  ers t g r e i f t  m a n  i n  D e u t s c h l a n d  u n d  iu  
N o r d a m e r i k a  d u r c h  u .  g r e i f t  d e n  k l e i n e n  D a u e r n  
u n l e r  d ie  A r m e .  U n d  w a s  g esch ieh t  be i  u n s ,  w o  
w i r  d o ch  e in  A g r o r s t a a t  s i n d ?  W o »  sol l d e r  B a u e r  
a n f a n g e n ,  w e n n  d a s  S c h m a l z  9 5 0  R e i » .  M t l h o  
5 $ 0 0 0  b i s  5 $ 5 0 0 ,  B o h n e n  1 6 $  b i s  I 6 Z 5 0 0  k o -  
s t e n ?  D a ß  e s  n och  G e s c h ä f t e  g i b t ,  w e lc h e  d iese  
v o m  G r o ß h a n d e l  d i k t i e r t e n  P r e i s e  n o c h  h e r u n t e r ­
d r ü c k e n  u n d  d a n n  ü b e r  schlechten G e s c h ä f t s g a n g  
K l a g e n ,  ist u n v e r s t ä n d l i c h ; d i e s e l b e n  k ö n n e n  nickst 
s o w e i t  d e n k e n ,  d a ß  sie d u r c h  so lchen D r u c k  selbst  
d a r a n  s ch u ld  s ind .

W a s  nü tz t  e s  d e m  B a u e r n ,  w e n n  in  d e r  P r e f f e  
A n l e i t u n g e n  z u m  P f l a n z e n  g e g e b e n ,  w e n n  er  a u f ­
g e f o r d e r t  w i r d ,  S c h m a l z f a b r i k e n ,  E i n -  u n d  V e r -  
k a u f s g e n o f f e n s c h a j t e n  z u  g r ü n d e n ,  w e n n  v i e l e  K o ­
lo n i s t e n  n ich t  e i n m a l  i n  d e r  L a g e  s ind ,  i h r e  ' B e i ­
t r ä g e  z u  b e z a h l e n ?

D e m  B a u e r n  k a n n  n u r  g e h o l f e n  w e r d e n ,  w e n n  
i h m  d ie  R e g i e r u n g  u n l e r  d ie  A r m e  g r e i f !  u .  v o r  
d e m  S c h  n a l z l r u s i  u n d  d e m  G r o ß h a n d e l  schützt.

D i e  v i e l e n  D i s t r i k t e  n ü t zen  d e n  B a u e r n  u .  d e n  
B e w o h n e r n  n i c h t s ,  i m  G e g e n t e i l ,  w e g e n  d e r  v i e l e n  
A n g e s t e l l t e n  m ü s se n  d ie  S t e u e r n  e r h ö h t  w e r d e n ,  
u n d  w e r  z a h l t » ?  D a »  V o l k .

N u n  z u r ü c k  z u r  V i l l a .  W i r  h a b e n  sitzt a l l e  G e -  
w e r b e  v e r t r e t e n ,  u n d  z w a r  te i l w e i se  s e h r  g u t .  S e i l  
e i n i g e n  M o n a t e n  ist i n  d e r  R u a  P e r n a m b u c a n a  
g e g e n ü b e r  d e r  C o s a  S k a l a  e in e  S c h l o f f e r e i  d e»  
H e r r n  A d o i j o  S c h l a c k e  e in g e r i c h t e t ,  w o  u n l e r  G a ­
r a n t i e  o l le  S c h r e i b - ,  N ä h -  u n d  a n d e r e n  M a s c h i n e n .  
M a g n e t e  u s w . d ie  m a n  f r ü h e r  na c h  P o r t o  A ' . e g r e  
s e n d e n  m u ß t e ,  e b e n so  a l l e  W a f f e n  u s w .  r e p a r i e r t  
w e r d e n ,  w a s  s e h r  z u  b e g r ü ß e n  ist.

D u l k a n i s l e r u n g s w e r k s t ä t t e  h a b e »  w i e  n u r  e in e  
h i e r : d a  k ö n n t e  leicht n o c h  e in e  z w e i t e  W e r k s t ä t t e  
m i t  g i i t e n  A p p a r a t e n  b e s t e h e n .

K o s s - e s a b r i k e n  h a t  d ie  B i l l a  4 .  C a r a m e l l e n f a -  
b r i k e n  3 ,  S a l a m i s a b r i k e n  5  u n d  e in e  i m  B a u ,  
L e i c h e n b e s t a t t u n g s a n s t a l t  e in e ,  w a s  ze igt ,  d a ß  w i r  
e in  g e s u n d e s  K l i m a  h a b e n  u n d  e i n e  g e r i n g e  S t e r b ­
l ichkei t .  K i r c h e n  h a b e n  w i r  6 S t ü c k .  V e r e i n e  m i t  
e i g e n e n  H ä u s e r n  g i b t  e s  3 .  W e i n k o o p e r a t i o a  1. 
D a s  B a h n h o f s g e b ä u d e  w i r d  jetzt v e r g r ö ß e r t ,  w o r a u s  
d e r  T o r t s c h r i t t  d e r  V i l l a  z u  e i s e h r n  ist.

J o s e  S k a l a .

M ove  un d  G eldbeu te l  In  E i n k l a n g  b r i n -  
g e n .  ist » ich ,  i m m e r  leicht . D i e  m e i s t e n  T r a u e n  
suchen m i t  w e n i g e n  K l e i b e r n  a u s z u k o m m e n  —  
d iese  a b e r  m ü s se n  g e d i e g e n  u n d  doch  f lo t t  a u s s e ­
h e n .  E i n  i n d o n i h r e n s a r b i g e r  S t o f f  e r fü l l t  d iese  
B e d i n g u n g e n ,  e r  v e r t r ä g t  S o n n e  u n d  h ä u f i g e »  
W a s c h e n  o h n e  S c h a d e n  sll r se ine  s c h öne n  T o r b e n .  
O s t  w e r d e n  G e w e b e  g a n z  a l l g e m e i n  o l »  „e ch tsor -  
b i g "  a n g e b o t e n .  B e g n ü g e n  S i e  sich n icht  d a m i t  
—  n u r  d ie  b e k a n n t e  I - S ä u i e  zw i sch en  S o n n e  u n d  
R e g e n  bew e i s t ,  d a ß  e in  S i e f s  i n d a n t h r e n s a r b i g  ist. 
G e w e b e  a u s  B a u m w o l l e ,  A g s a - T r a o i s  u n d  a n d e -  
r e n  K u n s t s e i d e n ,  B i s t r o  u n d  L e i n e n  m i t  d e r  w e i l -  
b e k a n n t e n  I n d a n t h r e n - S c h u t z m a r k e  s in d  u n ü b e r ­
t r o f f e n  w asch ech ' ,  lichtecht,  w e t t e r e c h t !

K ’ f t t c  T c a c h r i c h t e n .

D e u t s c h l a n d .  P e n d e l  u n d  W ü n s c h e t ,  
r u t e .  I n  M ü n c h e n  h ie l t  d a ,  I i s t i t u t  f ü r  W ü n -  
s c h e l r u ien -  u n d  P e n d e i s o r s c h u n g  seine 5 .  R e i c h , « g .  
g a n g  a b .  E »  w u r d e  u n t e r  a n d e r e m  d ie  E r r i c h t u n g  
e i n e r  s ta a t l i c h e n  U e b e r w a c h u n g s s t e l i «  ü b e r  d o »  R u -  
l e n g ä n g e r t u m  u n d  d ie  s t ä r k e r e  H e r a n z i e h u n g  d e r  
R u t e n g ä n g e r  f ü r  S l a a t s z w e c k e  g e f o r d e r t .  D i e  M i l -  
t e l i n n g  v o n  d e r  A u f f i n d u n g  e in e»  G o l d o o r k o m m e n s  
in  d e r  O b e r p s a l z  e r r e g t e  g r o ß e ,  A u s s e h e n .  D i e  E r -  
g i e b i g k e i l  d i e ses  V o r k o m m e n »  soll noch g e n a u  
n a c h g e p r ü f t  w e r d e n .

W o h l t ä l i g k e i l s s p e n d e n .  D i e  S p e n d e  
z u r  I ü r d e r i i n g  d e r  n a t i o n a l e n  A r b e i t  f i nde t  g u t e n  
A n k l a n g .  E »  g a b  E i n z e t s p e n d e n  v o n  3 0  0 0 0  
40  00 0  u n d  10 0  0 0 0  M a r k .

V e r u r t e i l t .  D e r  P r o z e ß  g e g e n  d ie  v i e r  
K o m m u n i s t e n ,  d ie  e i n e n  S A - M a n n  e r m o r d e t  h a -  
d en ,  ist b e e n d e t .  D e r  H a n p t i ä l e r  w u r d e  z u m  T o d e  
v e r u r t e i l ' ,  d e r  z w e i t e  z u  10 u n d  d ie  b e i d e n  a n d « ,  
r e n  z u  6  I  i h r e n  Z u c h t h a u s .

V e r h a s I n n g e n  I n  g a n z  O e s t e r r e i c h  s ind  
I n e g - s i i n l  1 I 12 N a t i o n a l s o z i a l i s t e n  v e r h a f t e t  w a r -  
d e » .  17 0  „ B r a u n e  H ä u s e r "  u n d  o l le  n o t i o n a l s o -  
ziol is l ische n B e r k e h r e l o k a i e  w u r d e n  p o l izets tch  q , .  
sch lo f f '» .  D i e  P a r t e i f ü h r e r  r e i ch sd eu i sche r  S t a a t  - 
a n g e h ö r i g k e i l  so l len  a u s g e w i e s e n  w e r d e n .

V e r u r t e i l t .  A m  2 0 . T e d r u a r  1 9 3 «

E u r i l y d o .  d e n  1 7 .  J u n i  l y z ,

w u r d e  i n  W i e n  e i n  A l l e n l o l  a n s  d e n  K ö n i g  3, . .  
D 0 ,i A l b a n i e n  v e r ü b t  I n  T i r a n a .  A l b a n i e n ,  <nll* 

d e r  P r o z e ß  g e g e n  d i e  A . t e n t ä t e r .  V o n  
1 2  A n g e k l a g t e n  w u r d e n  9  z u m  T o d e  u n d  3 * 
2 0  J a h r e n  Z w a n g s a r b e i t  v e r u r t e i l t .  U n te r '  J ?  
l e e r r e n  b e f i n d e n  sich z w e i  T r a u e n .

Schweiz. D i e  Z i g e u n e r  f r a g « .  A , ,  
lisch«»  B l a t t  s c h re ib t ,  d a ß  sich d e r  V ö , t e r b « . x  
a u c h  d i e  L ö s u n g  d e r  Z i g e u n e r s r o g e  z u  , | p , n 06 
m a c h t  h a b e .  M a n  w i l l ,  w e n n  m a n  d e r  3 , 1, 1 ' 
G l a u b e n  s c h e n k e n  d a r f ,  e i n e n  b e s o n d e r e n  Z | g , u g ™1 
f l o a t  sch a f fen ,  u n d  lo l l  d a z u  b e r e i t »  e in e  m ô à g  
u n b e w o h n t e  I n s e l  I m  A t l a n t i s c h e n  O z e a n  in  A n , ,  
sicht g e n o m m e n  h a b e n .

B a t i k a n s t a d t .  E i n g e b o r e n e  B i s c h z ,  
D e r  P a p s t  h a t  i n  d e r  P e t e r s k i r c h e  e in en  A u l  
in i te i i .  e i n e n  I n d e r  u n d  d r e i  C h i n e s e n  zu  ~
sen g e w e i h t .

O e s te rre ic h . A t t e n t a t .  A u s  m e h r e r e  Hrig,  
w e h r s ü h r e r  s in d  A t t e n t a t e  v e r ü b t  w o r d e n .  A u j  
S e i d l » ,  d e n  T ü h r e r  d - r  T i r o l e r  H e i m w e h r e n ,  w ü r d» ,  
o l »  e r  i m  A u t o  v o n  e i n e r  B e s i c h t i g u n g , reis« t «  
T i r o l e r  H i l s - p o l i z e i  h e i m k e h r t e ,  a u s  e in e m  ggtz,. 
r e n  K c o s t w a a e n  m e h r e r e  S c h ü f f e  a b g e g e b e n ,  durch 
w e lc h e  d e r  A r m  ve r l e tz t  u n d  e i n  k o m p | | z | , n ,  
S p l i t t e r b r u c h  i m  E l l e n b o g e n  v e r u i s a c h ,  w u r de .  3 ,  
K i r c h d o r f  b e i  B r u c k  a n  d e r  M u r  e xp lo d ie r te n  aus 
d e r  S t r a ß e  z w e i  R ö h r e n ,  d i e  m i t  S p r e n g s t o f f  g ,.  
f ü l l t  w a r e n .  D i e  E x p l o s i o n e n  g a l t e n  o h n e  3n>ei. 
sei d e m  L a n d e s h a u p t m a n n  D r .  R i n t e l e u ,  d a  die. 
( e t  d i e  S t r a ß e  z u r  H e i m j a h i t  b e n u t z e n  wol l te .  A m  
d u r c h  e i n e  V e r s p ä t u n g  e n t g i n g  D r .  R i n t e i e n  den. 
A n s c h l a g e .

G r o b b r i t a n n ie n .  W e l t w i r t s c h a f t .  
K o n f e r e n z .  D i e s e  i n  L o n d o n  t a g e n d e  Koos,, 
r e n z  ist d i e  g r ö ß t e  a l l e r  Z e i l e n : a u s  i h r  sind c? 
N a t i o n e n  m i t  z w e i  M i l l i a r d e n  E i n w o h n e r n  ver- 
t r e t e n .  A m  P o r t a l  d e s  G e o l o g i s c h e n  M u s e u m - ,  j ,  
w e l c h e m  d ie  K o n f e r e n z  t a g t ,  w u r d e  K ö n i g  Georg 
d u r c h  d e n  M i n i s t e r p r ä s i d e n t e n  M c c D o n o l d  und 
d e n  G e n e r a l s e k r e t ä r  d e »  V ö l k e r b u n d e s  E r i c  Drum- 
m o n d  e m p f a n g e n  u n d  b a n n  i n  d e n  S i tz un gssaa l  
g e l e i t e t ,  d e r  i n  l i c h t e m  G r a u  u n d  h e l lem  S r i »  
g e h a l t e n  ist. D i e  A n s p r a c h e  d e s  K ö n i g »  wurde 
t e i l »  In  en g l i s c h e r ,  t e i l s  i n  f r a n z ö s i s c h e r  S p u n d e  
g e h a l t e n  u n d  d u r c h  d i e  A n w e s e n d e n  s tehend an- 
g e h ö r t .  S i e  w u r d e  d u r c h  R u n d f u n k s e n d e r  äfctt 
d i e  g a n z e  W e l t  v e r b r e i t e t .

D e r  K ö n i g  b e t o n t e ,  d a ß  z u m  e r s ten  M a l e  io 
d e r  G e sch ich te  e in  S o u v e r ä n  e i n e  K o n f e r e n z ,  oo 
w e l c h e r  a l l e  N a t i o n e n  d e r  E r d e  b e t e i l i g t  sind, als 
V o r s i t z e n d e r  e r ö f f n e .  A n  d i e se r  K o n f e r e n z  h legen 
d i e  H o f f n u n g e n  u n d  W ü n s c h e  d e r  g a n z e n  Welt. 
D i e  K r i s e  s ä h e n  g e w i ß  a l l e  e in ,  u n d  w o h l  alle 
h ä t t e n  sie a u c h  g u t  e r k a n n t .  G r  r ichte  daher 
e i n e n  A p p e l l  a n  a l l e  D e l e g i e r t e n ,  z u m  W o h l e  der 
g a n z e n  W e l t  z u s a m m e n  z u  a r b e i t e n .  E r  eiössoe 
d i e  K o n f e r e n z  i n  d e m  fes ten  G l a u b e n ,  d aß  die 
g e n s e i t i g e  A u s s p r a c h e  a u s  d i e se r  K o n j m n z  der 
e rs te  S c h r i t t  z u  r i c h t i g e m  H a n d e l n  sel.

A n s c h l i e ß e n d  h i e l t  d a n n  d e r  M i n i s t e r p r ö s i > e a i  
M o c D o n a l d  e i n e  R e d e .  E r  b e g r ü ß t e  d ie  De lega­
t i o n e n  u n d  w i e s  d a n n  d a r a u s  h i n .  d a ß  die  Kon­
f e r e n z  v o n  u n g e h e u r e r  W i c h t i g k e i t  sei. D a raus  
s p r a c h  e r  ü b e r  d t e  w i r t s c h a f t l i c h e  N o t .  welche  a l ­
l e n t h a l b e n  z u r  S c h l i e ß u n g  v o n  T a b r i k e n  u n d  zu 
a n d e r e n ,  d i e  P r o d u k t i o n  e i n s c h r ä n k e n d e n  M a ß ­
n a h m e n  g e f ü h r t  u n d  m a n c h e  L a n d e r  schon  an  den 
R a n d  d e s  B a n k e r o t t »  g e b r a c h t  h a b e .  U e de ra l l  be­
k l a g e  m a n  sich d a r ü b e r ,  d a ß  f ü r  d i e  W a r e n  kein 
M a r k !  m e h r  v o r h a n d e n  fei.

S e i t  1 9 2 9  se ien  d i e  P r e i s e  so g e f a l l e n ,  d aß  sie 
h e u l e  d e r  I n d u s t r i e  u n d  a u c h  d e r  Londwir tschnsi  
k e i n e  V e r d i e n s t m ö g l i c h k e i t  m e h r  l i e ß e n .  Außerde m 
se ien  a b e r  d i e  H a n d e l s b e z i e h u n g e n  u n t e r  den ein­
z e l n e n  N a t i o n e n  so e r s c h ü t t e r t ,  d a ß  jede  G rund-  
l ä g e  f ü r  e i n e n  g e s u n d e n  z w i s c h e n s t a a t l i c h e n  H andel  
fehl e .  A u c h  d ie  A b t r a g u n g  d e r  S c h u l d e n  weide 
d u r c h  d i e  h e u t i g e  W i r t s c h a f t s l a g e  i m m e r  m e h r  et- 
schwers t  E i n  P r o d u k t i o n s r ü c k g a n g  u m  3 0  P rozen t  
sei e t w a s ,  w o r ü b e r  sich n i e m a n d  m e h r  wundere .  
S e i l  1 9 2 9  sei a u s  d e m  E r o o r l m a r k t  e in  S c hw u n d  
e i n g e t r e t e n ,  d e r  < d e s  f r ü h e r e n  U m f a n g e s  a u s ­
m a c h e .  E i n  solcher  Z u s t a n d  d ü i s «  n ich t  l ä n g e r  ge­
d u l d e t  w e r d e n .  A u s  d i e s e m  G r u n d e  sei di e heut i­
g e  K o n f e r e n z  e i n b e r u f e n  w o r d e n .  S i e  schließe sit> 
a n  d ie  V e r h a n d l u n g e n  v o n  L a u s a n n e  a n .  E s  sehst 
n ich t  a n  S t i m m e n ,  w e l c h e  e i n e n  E r f o l g  d e r  Ko n ­
f e r e n z  n ich t  f ü r  g e g e b e n  e r a c h t e n .  D e n n o c h  müsse 
sie d u r c h g e f ü h r t  w e r d e n .  E r  s ch loß  se in e  R e d e  mit 
d e n  W o r t e n ,  d a ß  e r  fest d a r a u f  b a u e ,  d a ß  die ge­
m e i n s a m e n  B e m ü h u n g e n  z u r  S a n i e r u n g  d e r  W e l t ­
w i r t s c h a f t  z u m . E r f o l g e  f ü h r e n  w e r d e n .

D i e  e r s ten  T a g e  d e r  K o n f e r e n z  v e r l i e f e n  in  vol­
l e r  H a r m o n i e .  A m  14. d s .  j e d o c h  k a m  es  Ju 
s c h w e r e n  M i ß h e l l i g k e i l e n .  D e r  V e r t r e t e r  S ü d a s t i -  
k a s .  G e n e r a l  S r n n t s ,  s p r a c h  sich f r a n k  u n d  s"> 
ü b e r  d a s  P r o b l e m  d e r  K r i e g s s c h u l d e n  a u s .  wo» 
d i e  a m e r i k a n i s c h e  D e l e g a t i o n  i n  H a r n i s c h  versetzte. 
S m u t »  w i e ,  d a r a u s  h i n ,  d a ß  e r  be i  d e r  Unter­
z e i c h n u n g  d e s  T r i e d e n s o c r t r a g e s  v o n  V e r s a i l l e s  die 
B e f ü r c h t u n g  a u s g e s p r o c h e n  h a b e ,  d a ß  d e r  V e r t r ag  
z u  e i n e m  b ö s e n  E n d e  f ü h r e n  m u f f e .  D a m a l s  höbe 
m a n  i h n  v e r l a c h , .  T r o t z d e m  h a b e  e r  recht behob  
en.  d e n n  d e m  W e l t k r i e g -  sei e i n  re ge l re c h te r  M ' l -

x 5 °  Í 1  L 9 , f o l f l l - A i »  a n d e r e  D e l e g i e r t e  sick >" 
ä h n l i c h e r  W e i s e  ü b e r  d ie  S c h u l d e n f r o q e  äußerlen- 
v e r l l e ß e n  d i e  A m e r i k a n e r  d e n ^ S i t z u n g s s o a l .  S p ö « "
7m i l  » I 4  - r / l n f  ® > " ' o u n g  e rz ie l t ,  so d o ß  die 
a m e r i k a n i s c h e  D e l e g a t i o n  d e n  n ä c h s t e n  S i t z u n g ' »  
w i e d e r  b e i w o h n e n  w i r d .
<* k fr ' o p l Q n u n 9 l i l d i .  I n  d e r  R ä h '  n®" 
«h 9 m .  f l 9 r ,i l f  e l "  ' N g l i s c h e ,  T l u g z e u g  brennend  

" ® l f  b e i d e n  I n s a s s e n  r e t t e t e n  sich m »  dem 
Í J 0OI
„ ® <i .r ' n , m  ‘P r o b e f l u g  e i n e s  n e u e n  B o m b e n f l « 9 ;  
d n .  a n  b l f ( f *  l n  b e r  N ä h e  v o n  L o n d o n  aus 

in e  W a f f e n s a d r i k  u n b  g e r i e t  i n  B r a n d .  D e r  3 1 |f* 
g à r t a n n ,  C h a n i o n  k a m  i n  d e n  T l a m m e n  um- 
i u n  » o h n n a g  i l l c k .  D e r  S » - " » '
W r m  t “. ° 9 b a b  " " g l e i s t e ,  u n d  d ie  meis t '»
ronN MK l," n  d e n  T t u ß  P u r s a k .  d e r  H o ö t '

r n  m a , t d n  , u n b  12 T o t e ,  j edo ch  w e i d " '  
noch  5 0  P e r s o n e n  v e r m i ß t .
D „  ® t1? Q t * n -  2  r n n k r e , ch z a h l  1 n i ck>
b / r  B o t s c h a f t e r  i n  W a s h i n g t o n
a ü a e n k l i ^ ? ' "  R e g i e r u n g  m i t .  d a ß  se in  L and  
Q u n -  K »  n i d "  b « r  L o g e  sei. di e

b "  ^ « » ^ » ' b e n  z u  z a h l e n .  E »  h a n b " '  
sich i m .  4 0  M i l l i o n e n  D o l l a r  .
1»  h .  l " , 1 1 ' "  ö °  h "  D e r  I t a l i en i s ch e  B o , I c k " '  
2 i a t i ' . ' a 1 '  Ä ' '  b>« a m e r i k a n i s c h e  R e g i e r u n g .
K r t ! ,  l e!  I I  ü n t n , o n  D o l l a r  a u f  d a »  K o n t o  d "
R " '  »  sc h u ld e n  z a h l e n  w e r d e .
b l o n 0  * " •  2 0 0 0  b o l i v i a n i s c h '  2 " '
n « r t o n . i  V ' * '  ° ° »  " o r a g u o y t s c h . . .  T r u p p " '  
U b e r td  , 11?  h a b e n  M ,  a r g e n t i n i s c h e  © , f P i *
W e r b e r  ro " b f n  w a h r s c h e i n l i c h  i i i e r u i " '

T Ü L U B B  die beite Schreibtinte. H l l i K
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A Deliciosa, Raa 15 de Novembro 72 — Casa da M anteiga, R ua'15 de Novembro — Radar a Estrella, Filial, Rna 
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Verkaufsstellen
5S T *6iHt5ôififi'8rhana

(íarcja ba Ctbcm)
| a t l  d e u ts c h e n  G e m e in d e
i  eoiir.túfl, btn 18. Z uni i 
kty Übt Ftühmtfft mtl gem ein-, 

w6<t hl Kommunion b t s ! 
,s,xh,.©esellenoeik>ns. __ i 
Utjr Singmeffe mil t)I 6 t -  I

[ Uhr Teilnahme an bet P ro -  j

tlqt Anbetungsstunde In bet I
! Jesu,-Kirche. _____  1

Sor.ntag, tm  18. J u n i |
jsses P flichtschie- 

und F o r tse tz u n g  
[des M eisterschafts­

schiessen
jati Damenschießen, ätobiohon» 
I  eii
glfong Punkt 2 Uhr l achm. 

ilb 3 Uhr, Erstes
I Pistolen- 
Versuchsschießen.

Hnwc sangen erteilt bewährter 
stlenschSgr b ts  Deutschen 

ie rb a n b f i.  Zu diesem cd jit»  
M er den hiermit olle Znteres- 

: unb Liebhaber sreunblichst 
Bladen Um zahlreiche Betei­

wird gebeten.
D er V o rs ta n d .

Teuto-  
Bras i l ian ischcr-  
Unterst .-Vere in  

„ C u r i t y b a “ .

der unterzeichnete Vorstand b ts  
, B. U. D. (£. gibt hiermit be­

bas; IL Beschluß der am 
> Gtoi iiottgesanbenen außer- 

llichen General-Dersamm- 
, seidiger ermächtigt w erben 
rte Zeichnung einer Anleihe 

I SO Contos be reis auszulegen 
die dazu bestimmt ist, den 
eines Dereinshauses auszu

»ter heutigem D alum  wirb 
i Sudskriotion gemäß brr op 
■bleun Bedingungen eröffnet 
“  hiermit werben alle M ltglic- 
: «nb Zntrreffenten gebet, nifid) 
'söhlig an b tt Zeichnung zu 
tltgm um baibmögligft den 
1 ausseihten zu tonnen. Die 
: mit btn Bedingungen liegt 
■ Vorstand zar Einsicht und 

ei'-ng aus i8 2 l
| Wr.mba, 31. M ai 11)13 

M arim ilia n o  H i lb e r t  
„ l. Borneher

Í Ernesto H o r ltg rb a u m  
1. Schrisl führte 

Tiobert Kopsch 
1. Kafflerer.

|  14. Sterbelall
;Dtr werten M itgliedern wird 

i! bekannt gemacht, daß je 
jllr des oerstorbene M it 

H etn  A ugusto  c o a r c  
» tita  bis zum .io. Z ant 
t-o  ZU entrichten find
(ijjj.,, ®tr Schriftführer

r
D IENSTAG, den 20. Ju n i ,  1933, 8 U hr abe n d s

F I L . H - A M E N »
—  R U A  C A R L O S  DE C A R V A L H O  —

J

P ro fe s s o r  D r .  O tto  W i l l i  U lric h  p r ä s e n t ie r t  den  G r o ß f i l m :

,Äo redor do Brasil1
Rund um B rasi l ien .

t i i i :  i i i i t t i v f i l m  a u s  d e in  I n n e r »  B r a s i l i e n s !
R e in e  ges tel lten B i l d e r !
Re il te  T r i e k a n s n a h i n e n !
t r i »  Jyiittt, d e n  j e d e r  gesehen has ten  t i i t t f i !

D ie s .r  © rv ß « f f iln i  ist u n te r  d e r  L e i tu n g  S e in e r  E xzellenz 
d e s  .H e rrn  G e n e r a l s  E a n d i d o  M a r i a  i i o  d a  S i l v a  
B o n b o n ,  E h c f d e r  K o m m iss io n  B o n b o n ,  u n d  u n te r  M i t -  
iv i r h u n g  der, H e r r »  M a j o r s  L . T h o m a s  R e i s  v o n  d e r  

„Insp ecçáo  de F r o n t e i ra s “ 
zu sam m en g es te llt.

T er F ilm  gelangt mit E rlaubn is  des Kriegstninttierittm s, Abtg. „In- 
spccçfto  d e  F ron te iras"  zur Ausführung.

M inistério d.t L d u co çâo  e S an d e  P ublica C om m issäo de  Cen- 
Mtra C incm ologra lico  C crlc lic .n j t Nr. r.97,

P io  d e  Janeiro, :tt> de  M aio de  r.eei.

Ävenida ODEON
Morgen

Palacio
18. Juni

K a s j c n p r c i s  2 8 . D ; i v c r í ' a u f i p r c Í 5  )S ,~ )0 0 .

B i l l e t  f ü r  den  V o r v c r l t a u s  zu h a b e n :

B e im  O e k o n o m  in t G e w e rk sc h a ft» H a u s  u. 
in  d e r  A g c n e ia  G e r a t  d e r  L o te r ia  f e d e ­
r a l ,  R u a  1.« de N o v e m b r o  N r .  4 ti7 .

T e r  Ztl i t i  Mlbettb steht tiitlev bett 'Aiispizien d e s  h a n d t v c r l e r  l iu te ts l .  
V e r e i n s .  T i e  gesam te  dcu lschspre ihcndc  i to lo i i ic  

tv i rd  h ic i tu i t  fi rt t t tbl ichf t  
eiiigclnbct t .

Tento Bcui-teYersia
Sonnabend, den 17 J u n i 

im B errinslokale
Monatsversamniliing

T a g e s o r d n u n g  »
I. P erle ca b ts  P ro to lio lls 
2 Kalle,tberichl
3. Ausnahme neuer M itglieder
4. Detstgiedlttes.

Um iccht zahlreiches Erscheinen, 
b itt.! I7a3 |

D e r  V o r s t a n d ,  i

K tm zaB m n aB B B S B

Mts 
OrtepiRi ’ParaR-Cirtlyte

S o n n ab en d ,  den  2 4 .
, Jaucht die Ortsgruppe 
°Droffa ihr l .  S t i f tu n g s -  
rooju alle hiesigen Kamera« 

k.ü® ?bt" f'ne- Freiguartirre 
* 8 'st«Ul, Fahrt u. sonstige 
> ? flilra b ,t  Kameraden 

«eietllgitna erwünscht. An- 
ngitt bis Mittwoch, beit 21.

« Ä . ” r .
—, Der Vorstand.

k h w ii ie r -H l l i s -W e re ln

..Helvetia“
K ^ Í 7b t Í í nn t, b o b  a m  S o n n ta g .  
m b ,n ' T l . X 'Q 'l p r t t l < v e r te i lt  
teoe„ A te r e s ,e n trn  a m  P r e i s «  
M  o 1 l , ,n  a n  d e r  Z ie h u n g  

"  ü b ts G  I I a r  te l ln e o m e it . 
Der Präsident.

Í  ran k en  Unterst.  Verein
„Cabrai“

S o  intag, den 18. Ju n i 
nachmittags P u n k t 2 Uhr

M on&tsversammlung
T a g e s o r d n u n g : 

l Pretokollveilejung
2. Kassenbericht
3. Ausnahme neuer M itglieder 

Bericht des H errn Pläsideiitei,.
5. Verschiedenes. 1802

Die werten M i'g lieder werben 
grd, teil recht zahlreich zu 
scheinen.

I & Der S th r ll t lö b re r

titii t a t
D ie se r  E lu b  h ä l t  a m  S o n n ­

ta g .  den  1 8 . Z u n i ,  n a c h m it­
t a g s  v o n  3 —12 U h r  a b e n d »  
Im  H a n d iv .-U n te r s t  - V e re in  
e in en  g r o ß e n  B a l l  a b , 
w ozu  a lle  deutsche V e re in e  
soivec G ö n n e r  herzlichst e in ­
g e la d e n  s ind . E rs tk la s s ig e r  
Z a , , - B a n d .

NB J u g e n d lic h e  u n te r  14 
Z ä h r e n  h a b e n  k e in e n  Z u t r i t t .  
17'.)!) A D lrec to ilv

Rker,- Obst- und  
R henbau-V erein

_ (T. B. L  V.)
ttom.tog, btn 17. Zunl

■ I  abend« o Uhr

rt b?m Versam m lung
I*q a, ®aUol(e5 Zu8o Bäum et, 

° 2 °° , lE d tt R ua Dr.

Hg-' 2 f .^ ^ » en  Tagesordnung 
Pli ber Nn, °°U»ah>iges Etschel- 

^ 9llee,r ermattet
*'»°!küg°gebe? a lA  tm Uoko1

— ^ rr Vorstand.

Za vermieten
ist ein guimoblierlcs Zi-nmer ohne 
Pension an einen seriösen Heren. 
B a d  — hiiß und knlL M äßiger 
P ee ls  tb lil
B u c  D oleu iarios da P o li i a  6!l

Verein 
D eutsdier Sängerbund

C urity ba
3:t  der H j u t i l o r r f c m m l u n g  v o m  10 .  3 i tn l  1 0 3 3  

n-urden f c l g e n i ;  i ) e r te i i  in den B o i s l o n d  g e i r ä h l l :
P i a s i d e n l : A l s t t b o  D e n r k e  ( v d g  )
B ' z ' - P r ä s i d e n l : A u g u s t  U m la n d l  ( w d q  )
1. Sc h r i f t fü h r e r : A e iu r  W e i l e r  (m b g  )
2 . S c h r i s l lü h r e r : H a m  Deliisch (m b g  )
1. K of f ie re r ; L e o p o ld o  K e l leemann ( m d g )
2 Kassierer : A d o l p h o  R o m c n v  (m b g  )
A u i s d i t ß - f D i l l g l . f t r r : C a i l u a  (S. Krü ger,  A lu e i lo  

S - i  one-oee.  A ' l i u r  H o f fm o n n ,  Ciich La hm , A u d o l s o  A .  
B e v r k e .  W  ller D st  rlch, C a r l o s  tz o f fm a nn ,  Cri iesto C.  
O u e r l - l ,  R u d o l s a  K ,üg er ,  B e r n a t d o  Hei- . ler, P o u l  
Kuhn,  Rc-st-rt I i l c h e r ,  A lb i n o  C.  K ii iger ,  P a u l o  N o s -  
k u r ,  A f fan ln  3  ä )  H . w p ) .  A lde r lo  P c t n b i ,  A n d  e 
C tl , A ffnn lo  R i t z m c n n ,  A u g u s to  3 w e t s e n ,  C l i n  Koch. 
A  sredo W e i g e i l ,  9 n  n r i tc o  H a u e r  3 r , W i l l y  Cre irer .  
A r n  D o H ? u e ' .  C tne s lo  H a u er ,  H a n s  M ö l l e r ,  C ar l  
R n u | . l ,m o n n ,  E u g e n  H a t ie r -K w o s ln s k ! ,  © u s t a o o  D i o r l y  
Lt.b C a r l o s  Hecke.  1800

Crsotz-A aisch ußin l lg l ieder : R a u l  B e r n d l ,  J e o i  cl.cst  
P l r .n o t r ,  H a n s  £  tastet), W e rn er ,  Deck. T u l lh r t i i i e  Rick-  
1--, © t l i h e r i r e  S e i s - i l ,  Alsterlo  Glaser,  A t lh u r  H au er ,  
C  r lo s  S<rll  k,I> und O tto  Gonschior .

D i e  I a o e r i a i . P e i w a l l  r t : m  B is t l lo lh e k a .e  n er ­
den in der nächsten A t te s t»  ß - ^ l g u :  g v o m  P r ä s id e n ie n  
eri irnni.  D i e  bist  e r l g m  A m ls l n h a d e r  w erden g ebeler ,  
ihre A rm ie r  b i s  zu diesem T a g e  zu versehen.

3 .  A .  D e r  S c h r i f t f ü h r e r .

6B8OC0T
ilne Köchin Im 

H o le t  B e a z  
P to ç u  Tirabenlk« 30.

1818

Dank.
* W . J ,bL Spendern unb 9211t«
S n Z L " ',  ,l)rt dl-dr l t.i den 

Äeti V ,9ultn Sache stellten 
chiiil«, i , t , r  3->h"rnwrthe z i 

eZ W '!; °nro"  b'N viele- Fest- 
« mir im  91 am tu

Unseren ui-"«"chsten $ u « i

G esuch t
wird ein llld itig tr Zunge von 
gm tm  Acuß rn unb mil g d e r  
P i a r  s in einem L isenw arrngr- 
s.tiin  I Porz-Uan u G las). O int 
diese Eige.-scha,ten ist es zwecklos 
sich ooriusteUen, >3:1)
R u a  B a r >o bo S tr ro  Aznl 0 >

H r. H. I i M c k i m
T a, * t r  P o r s l a n d ,  

a n  P<f ^ . ^ “ lil-ib m liijn .]
; ;  j s ,

a b w esen d  bis A n fa n g  

a u r e r  -
.sticht mich tibii. Zu melden

Ju l i .
U t a

fsu a  Vilachlltlp chbch,'.'-.

i9 K B O !a B * 1 B H

CINE PARA TODOS
T e u to -B ra s i l i a n i s c h e r  T u rnvere in  

H E U T E !  17. Ju n i  1933 H E U T E !
«— « S e s s ã o  corrida. 7 Uhr 3 0  Min.

L's te  ü. einzige  A  f führung des  anßergewöhnlichrn  
Dliilu f i lme

0  Brasil maravilhoso
D ' i s  r l l l i n  w i n d e  w ä h re n d  t c -  „ I n s p e c ç ã o  d e  

F r o n t e i r a s “ sterg.sl llt unl r ke i lung  brs  l e- 
rühmlei i  © e i i i r a l s  C a t i b i d o  R o n d o n  un d  w in d e  
o e s g e n o m m e n  In den S t a a t e n  S a n t o  C  o 1 h a r s n o,  
P a r a n a  » n b  R  i o  © r a u b e  d o  6  u I v on  dein 
deutschen P r ofe ssor  S)e i tn  D  r. O t t o  W i l l i  U l r i c h .

25-jähriges Stiftungsfest
d e r

Turner-Sektion des Handw.- 
Unterstiltzungs-Vereins
A u »  diesem  A n la s t f inden  a m  2 2 ., 2 4 . u . 23 . 

b e . V tito. 7 festtich k liten  in  den  R ä u m e n  b t s  H a n d ­
w e rk e r  U n te r s t ,- V e re in »  s ta t t ,  zu  den en  dl« gesam t»  
d ru tsch so rc ,I,r:id c  K o lo n ie  h ie rm it freund lich st e in g e ­
la d e n  u i l tb .  . '  • -  17« l

A u sfü h rl ic h e »  P r o g r a m m  fo lg t
D i r  Z - i lk u m iu tf liO r.; ,,

Sonntagabend
7 .3 0  und 9 .3 0  Uhr

kann Curityba den größten Film und 
den größten Künstler der Welt sehen.

D ieser  Film wird  an einem Abend, und zw ar 
< j m o rgen ,  in den drei g ro ß e n  Kinos C uritybas vorge-* 

fü h r t  w erd en .

Alles wird auf deutsch gesprochen 
und gesungen!

JSroadway
E M I L  J Ä I 9 N I N G S  ■■ der gottbegnadete Künstler in
dem Großtonfilm:

Der Liebling der M e r
mit Olga Tschechowa und Renate Müller.

Packende Ueberraschungen: Emil Jannings singt aus 
Tannhäuser und Lohengrin!

U F A - P I L M .

Sonntagnachmittag P/z Uhr

Matineé im Odeon
Spezia l  Vorstellung mit dem w u n d e rb a re n  G esan g f i lm :

flenn das Herz singt
A lles  w ird  g esp ie l t  a u f  den b es ten  deu tsch en  T onfilm appara ten .

Geselligkeits- u. Kranken- 
Unterstützungsverein der 

Oesterreicher
S o n n ab en d ,  den 17. Jun i

a b e n d s  S .3 0  U h r ,  ln  den  R ä u m e n  de» H a n d w e r k e r  
U n te r s tü tz u n g -V e re in

8  S T I F T U N G S F E S T
u n te r  g ü t ig e r  M i tw i r k u n g  v o n  s f r .  M a r i e  W iese , 
f f r .  W a lly  S ch m id , H . M o x  P l a s n i q ,  H . J o s .  
S c h w ä b le , H . G u s ta v  Z o n d o v s k i ,  M .  G .  V .  E i n ig ­
k e i t, H . P r .  O tto  S chm ied«, w ozu  a v e  deutschen 
V e re in e  herzlich e in g e la d e n  s ind . 1782

PROGRAMM
I. TEIL

1. Hoch H,id ick«buri i ,  o.  B la i ikensturg ,  Occhisi 'r
2 .  Ansprache v on  Herr« H a v s  Elas t )  y
3  a )  R ö s e i l  v o n  W s i le r s r e ,  D u e l l ,  3 r .  M a r i e  W irse  

und tz. M r x  P l a r n i g  
b )  y a n s c l  u n d W a w e r l .  v. Kopie,  J r .  M a r i e  Wiese  

und J r .  M i n n a  T a lm e le r  
4 .  B ä n d e r r e lg e n  o. 4  D a m e n  u. 4 Herren des  V e r e in s
ü a )  S i n  rheinisch'« M ä d c h e n  | E in igkeit

b )  Rosenslock y r l ' e r b l i i h  | ^  
ß Dichter  und B a u e r  S y m p h o n i e  v. Luppe,  Orchester

II. TEIL
7. W ie n e r  V o lk s m u s ik ,  P c t v o u r i i .  v. K ow rak ,  Orchester
8. L 'id  und Lied, u. 3cs. H viulek, J e .  W ally  Schmid 
9 a )  S.ehnsiicht-Serenate s Q iiw M l v. H . P i r s .

b )  ©roßmülierchen Ländler j O l lo  Schmieds
10.  W o  Mit D u  mein scköne» W ie n ,  D u e i ' ,  3c. M a i l e

W iese  und y .  M  r P l a r n i g
11.  A n  der schöne» binnen D o n a u ,  M .  © .  P .  E in igkei l
12 .  Brücker  Logermaisch, n. Teike .  Orchester

Grosser Festball
M u s i k  unter Le itung v on  y .  P r o s .  O l lo  Schmied! .

Bar Germania
R ua São Franc isco  179.

S o n n a b e n d  u n d  S o n n ta g

den 17 . u n d  18 . J u n i  1933

grosses EISBEINESSEN 
mit BOCKBIER­

AUSSCHANK.
E s  ladet höf l ichst  ein

Der W ir t  ROBERT DERDER.

Zu verkaufen!’ l83ti

! Z w e i  K o chherde ,  w e n ig  g e b r a u c h t ,  a u s  22
I  Kilo  B lech ,  s a u b e r e  A r b e i t ;  a u s s e r d e m  n o c h
I R a h m e n  mit  P latten ,  e in e  S c h le i f m a s c h i n e
I  für R a h m e n  u. P la tten  zu s c h le i f e n ,e in  4 P S

Motor,  Merke Deutz  Otto,  a uch  fa s t  n e u ,  u n d  
I n o ch  a n d e r e  v e r s c h ie d e n e  Tei le .  Z u e r f r a g e n
Rua Dr. U bald ino  do Amaral Nr. 26. _____

I Brauche fü r  sofort
eine gute alleinstehende F rau , oder 
ältere, 9Bädchen |fir alle H aiisor. 
betten, außer kochen. 18>t>

; R ua Voluntário» ba P a t i ia  DU

j Suche g rö s se re  
T ischlerei

mit allen Maschinen aus längere 
Zeit zu pachten. Angebote- 1805 

R ua Francisr» T o rre , 206.

D er  uiHgiiztiK-lmolti p a r fü m ier te
Bohnerwachs MAGIX

ist in nllim b e s se r en  <iesc li ii flun zu  h a b en  u. 
ivird in ( l i tr i iyba  n icht  m eh r  fohlen .

W ir  m a c h e n  iniHor» g e sc h .  K u n d s ch a f t  
d a r a u f  a u f m r r k s  Mn, d a s s  M agix  n ich t  d ick  
a u f g e t r a g e n  w erd en  darf.  Mit o m o m  in Ma­
gi x g e ta u c h t o n  L a p p en  fü hrt m an L E IC H T  
silier den  F n s s h o d e n ,  der  d a n n  s e h r  h ü b sc h  
g lä n z t .  V u b n g e n a  s te l l t  e in e  U e b r a f lc p s a n -  

wniHitnt» auf  j ed er  Hitckso.
. C. KRYZANOSKí Cia.,—  Agenten

H aus gesucht.
F ür btn I. September wird «in 

kleine» nette» massive» Hau» ge­
sucht siit ein kinderlose» Ehepaar. 
Sn eisragen In der Redaktion b. 
Blatte», 1811

Q H 8 U 0 H T
Ein ältere, selbständige» Dienst- 
mädchen findet gute Stellung bei 

f f r o u  H atschdach 
R u a  llnuteabam  USO

Ein j u n g e 1832
für die BächerÄ wir» atsitcht, 

R u n  S u v a  Zartrtnf 87».

Ein D ienstmädchen
für leichte Hausarbeiten gesucht 
Vorzustellen bei 1833

f f r o u  Z a h n a rz t  © n im m t 
R ua Senador K'avicr da S ilva 
ssiiiher R ua I ta ra rö )  N r 59.

M ädchen
für alle Arbeiten von jungem 
Ehepaar gesucht.
R u a  Commendador Araújo Mis.

D eutscher  L an dw ir t
sucht eine Estacara zu mieten oder 
zu verwalten, ©ule Zeugnisse vö7»- 
Handen, Schrisll. Offerten unter 
V n n b m frt. R u a  S ä o  Frau-
UUIll'li». w
L a n d w ir t ,  
ci«eo 237

GESUCHT 1835
ein Zunge von 14 — IS Zohrep, 
der etwa» von Büroarbeiten ver­
lieht. M uß  die deutsch» u. por­
tugiesische Sprache deöerrschen. 
Vorzustellen in der Fabrica de 
M ovei» M a l» «  *  3 « * * • • »  
R u a  13 de M ai»  1*9.



Der Kompaß

Dr. Carlos Heller
P razt»  an Hamburger, W ik -  
n n  und Pariser Hospitälern.

Allgemeinprazt». 9X6 
Spezialbrhandlungen »er 

Frauenkrankt, eilen - Tuber­
kulose — H a u t- und H a a r­
krankheiten —  Hornwege u. 
Geschlechtsletden sowie off«» 
neu  » f i n e  u. Ä r o m p fo .  
b e r»  ohne Operation. 
S iechst. 10— 12 oormil und 

ppn 4— 6 nachm. ln der 
P h a ru ra e ta  B r a s i l

Praça Tlradentea 390. 
W o h n u n g : A ua ilommendo- 

dor Arauso 970.
' Telephon 424.

Dr. Jorge Meyer
7-sShrige D ra r i»  der «ranken - 
Hauser in München u. R iirndtrg  

Allgemetnpraxt» :
6 5 * 1 1 .  O p e ra t io n e n  »ach 

Modernsten M e th o d e n . F r a u ,  
e n h ra n k h e tte n , D e d n e ts h ttfe . 
C r h r a n k n n g e n  ber H a r n «  
■ e g e .

Spezialbehandlung der flram pf- 
obern und uflenen Leine ohne 
Operation.

Böntgendlagnofttk u. RSiilgen- 
behänd lung, Höhensonne, D ia ­
thermie, elektrische Behandlung, 
elektrische Schwitzbäder etc. (durch 
kompetenten Fachmann).

Sprechft. 10— 11 einhald und 
4— 6 Uhr in seiner L a s a  bc 
S a i d e  „ 6 i o  j r o n e io e o " ,  täg. 
ttch, 2— 3 R u a  B a rd o  do B io  
Branco 186, tüglich, außer S on­
nabend. 987

Dr. Renato Carnara
Residenzarzt der Santa 

Caaa.
Spezielle Behandlung der F ra u ­

enkrankheiten nach modernstem 
deutschen Verfahren.

O p e r a t io n  —  G e b u rte n  —  
A l lg . - P e a r i» .  990

S p r ic h t deutsch. 
W ehbbng : Rot B rlg id e tr»

France 1711. — Eon# M I .  
C en sn lterln m : R n t  16 Oe üo- 
Ttm bro 18 tob 1 8

& * IL
täglich3 x

F ester Pilsen um  Ih re  N ie re n  
le is tu n g s fä h ig  zu  e rh a lte n  I 
Schlecht a rb e ite n d e  N ie re n  
v e ru rs a c h e n  e in e  la n g s a m  
fo r ts c h re ite n d e  V e r g i f t u n g  
d es  O rg a n is m u s , e rk e n n tlic h  
a n  rh e u m a tis c h e n  S c h m e rze n , 
S c h w in d e la n fä l le n , M ü d ig ­
k e it , S tö ru n g e n  d e r  H o r n ­
w e g e , W u n d s e in  d e r  H ä n d e  
u n d  Füsse o ft  h e rv o rg e ru fe n  
du rch  H a rn s ä u re  im  B lu t, 

H ü fts c h m e rz e n  u s w .
U m  d ie s e n  Ü b e ln  v o rz u b e u ­
g e n  u n d  s c h w e re  K r a n k h e i­
te n  u n d  ch ro n isch e  L e id e n  zu  
v e rh ü te n , b e g in n e n  Sie noch  
h e u te  e in e  K u r: 3 *  tä g lic h

dier

Die „^afrc-Kui" int eigenen l)aufe.
I r is h ,r  pflegte man , ln ,  R e is , nach d ,n  b»kannl,n  

rad io -o k lio ,n  Quellen E u ro p a»  zu u n l,r ii , l ,m ,i i .  wobei 
inan oiel Gelb uneqrbi-ii musste, um die ständig qudlrnbrn  
Leihen los zu m-rhen. H enlziilage ist eine to lm , kostspielige 
6,11, iineiflilfliii, und uio» kann b l, '?!» lugen und linde- 

q ,n ib c h » 'il,ii n iier solchen »er,neiden, denn o l, B a d ,  itu r, 
deren Zncck die hoiinonlsch, ll^ederheeslellunq de« O rqa^  
m -n  li» Ist. kaun ui IlflönM q nuiiti ffiebr-iich non Z a l «  
'J U M r u M lim  eis.HI ir e r tm . S lese» eiiihä il ein Q uum um  
e ilten R i.d iu in » , 0(1» 2 0 0  L iier eodio aktiven W a lle r»  der 
i-eiiihm teii Q ii-N en  ® . iopa»  g l-tidkon im t S a l . ' J D I l r a -  
b f u n i ,  in allen Apotheken II. S royetien  erdä tlich, »oslet 
p-u G la s  R » . 3 0$ 00 (>  und genuqi für eine 3 0  lä g ig , D e .  
l 'iindluna dou R iie u i'iu li inu», Jichlo», neroüien E rk ra ii-  
h'iiiflen, V ln io rm u i. A ile iiennerk  Ikiinq und Astrcsickwäche. 
W ir  l-qen q öfileu W e rt draus, "oft auch S ie  einen der 
sch I ' i i  S a l - M i r a d i u m  irachrn, dessen W illis.-Ulkest 
o n Tausenden non Arie len r iv r i.ln  und dezeugl w urde

Zahnarzt
Affonso Paulo Egel 
Gewissenhafte u. moderne 

Behandlung. 
Hecolilh-Gebisse usw. 

öprechsl.; 9— 11 u. 2— 6Uhr.
Dienstag» u. Freilag» : 

7— 9 abend» 994
A rbeite t a a l Abzahlung. 
C e n in lto rie  n. W ohnung : 
R u a  M arechal F lo rians  
Petroto 658 (Sobrado).

Die sparsame 
Hausfrau

bevorzugt das vorzügliche 
und billige T e ll B ack ­
pulver. 1 0 0 0

BAUTEN. |
Lasten S ie  Ih r e  Fenster und 

Türen durch die P ib r a ç a t io  
D i t r a u r ,  R u a  M arechal Deo- 
doro 254, verglasen, wo S ie  olle 
Gläser zu den billigsten Preisen 
Kausen l g .>4

Znr jetzigen Pflanzzeit
offerieren w ir  zu den b illigsten Preisen unsere
grossen Bestände an veredelten Obstbäum en
a lle r Sorten w ie :

‘ Aepfel, Birnen, Pflaumen, Pfir­
siche, Kaki, Feigen und W ein- 
pflanzen, ferner unsere Spezial- is:i2 
EDELORANGEN-Sorten, Tange­
rinen, Zitronen ». Gape-Fruits.

Flöri u. Pomicultura
E. EIPPER & FILHO

M unic . Jo in ville  H A N S A  - Est. Sta. C a th arin a .

Fü r den Z ierg arten  : R O S E N , D A H L IE N , B L Ü -  
T E N S T R A U C H E R , S C H A T T E N B Ä U M E  

und P A L M E N  in re ic h e r A usw ahl.

M an  verlange kostenlos unseren S pezia lka ta log .
E n tw u rf und Anlage von G ärten .

[̂ |ie Frau des Houses i j ^ s tllT l)R T 0  ?

v% r .

JN1VE A-ÇEEME-

E D E L D A H L I E N
unsere graste Sonderkullur, In allen Sorten  
und Mengen von l»50o —flSOiX) do» S ' f l * .

S p e z ia la n g e b o te  In  D a h t ic n lin o l le n  , ,
in  S o r t im e n te n  nach u n s e re r  2 P a l | l

10 S t. versch. R »  20k 20 S t. B » . 35$
30 S t. versch R »  5o.X 40 S t  R « . tiO|
50 S t. versch R » . 758 — alle Portofrei.

1 0  B este  a u s  neusten (E in fü h ru n g e n  — B r .  I0$00<>

Odllbüuine und andne Zierpflanzen  
D n h l ie n -S p e z ia l - . t tu l tu r c n .

I R M Â O S  B O E T T C H E R  
F lo ric u ltu ra  Jabaquara, S. P A U L O  - C a ix a  2 66 3 .

1 1411

H a tte t  (E u e r G e lb  zusam m en, r . ,  
fa s t«  E u ch  n ich t a usn ü tzen  und ****« , 
k a u f t  (E u re  R e z e p t :  u n d  H e ! Im ,„ „

da Fé inSSofi.'*F arm ac ia
m o I h r  sicher selb n u r  d ie  besten T i r o l s  
steil P r e is e n  zu e r h a l te n .

Praktisch u. theoretisch -  
mündlich und schriftlich

D a m  
Togen  b »

I, i: -;c h , schon z ' I üben N"ü»t,,n  
. ,  I m  uni p o ro n t  e rt  p e rfe tt
modellentwersen. z n i ,  n , id - i ,  i„  d |unil| "  
l ) i . , fi . n • • ' t . - ' f 'X - i i   -------  ' " L

' " " V

A n m e ld u n g e n  z u m  m u n b l .  B u s n o h m , .» .^  
-M o n ta g  u n d  D ie n s t a g  n o n  1 0  I I  u n ,  " “ I b .

mtC B e g in n  2 0 .  J u n i  n a c h m ii t» , ,  ' *  L Í  
Escola de cortes à Ia  m oda Praça 19

• A n fe r t ig u n g  slm uicher R lt iõ i ng», r,«,, b, , ( «h

Heinemanns Original 
— Kräutertee —

unvergleichlich
als Vorbeugungsmittel bei allen In fek­
tionskrankheiten, speziell bei der i .v m

G k U M ' K .

Drogaria Minerva.

Zahnarzt

ERNESTO C. ESCHHOü' 
verreist bis Ende Monat

, : ' W

vergessen

Dr. Fabio A. D. 6ama
Zahn arzt C h iru rg . 

Prom oviert an der Medizinischen 
Fakultä t von P a ra n ä  

S p ezia litä t: Behandlung der 
entzündeten Mundm uskeln. B e ­
handlung m it Elektrizität. Hoch­
frequenz. Schmerzloser Zahnziehen. 
993 Eonsultorium :

R u a  ilqulbaban 160.

Zu verkaufen |
iii L ind In der Raa 2>n äo 
Bolio r. siüher Run Astuncui) ; 
in leichten Abzohlun, en. Zu ,i .  | 
siagen in ler l 7 5 1
Rua Tonselheiro Ta rà i 302

Zu verm ieten
Kleine W ohnung im Zentrum. 1 
Zimmer, Rüche und B ad . 5 rp . 
Eingang Zu  erfragen I7 .i9

B ua MiiOré de B a rro r  600.

Br.ll.toali

Chapelaria Elegante
Fabrikation voig zeichneier H an d , 
arbeiten, m> berne Zeichnungen.

Graste Auswahl in Dame.ihü- 
len a u , F ilz  von 15$o00 ab stets 
die neuesten M odelle. i7 2 l

B u a  B io c h u t lo  1 3 0 .

Bäckerei 1707
zu m 'fle ii gesucht. A n f lfb i l-  . n 
den A  enleu des ftom paß  

A lb e r to  A n s b a c h  
ü o n i.j ff) i sta

991 Arzt 
Sprechstunden: 

Pharmacia TELL
von 4 - 6  U hr.

K lo  >1 n
das im Hause derHerrschail schläi't, 
w ird  fair alle H a  usai besten ge­
sucht von liuderlofem  Ehepaar.

P rax a  Tiradenies 92».
1~9I Io a th e r ic »  B e r t h a .

Zahnarzt 1406
Oscar Otto Junior

D iplom iert an der zahnärztlichen 
F aku ltä t zu B ib . Preto , S . P au lo .

9-fährig. P ro r i»  in B io , S ão  
P a u lo  und P aranä .

Sprechstunden: 8 — 11 u. 2— 6 
aus Wunsch auch abend».

A u a  T r a ja n o  B e is  5 0 5 .

Dr. Carlos Filizola 
ADVOKAT "93

M 8m Fraicisco M .

W inter.
Du«. U' öst., S u r iu n -n l In Strich  
waren, H  indschuh-n. S iiüm psen  
und die letzten Reiiheilen in 
A rtikeln  gegen die Fü lle  finden 
S ie  in 1 7 4 8

A  (N a t io n a l  
R u a  15 de Ronem dro 151. 

gegenüber der Post.

Haus zu vermieten
(•> Zim m er u Büche.) B u a  B o -  
lunrario» da P o lr ia  63 Zu er. 
I »gen 1740
B u a  A lm irante  Barroso R r . 317.

I M  i n i l c i  m ä d r l i e u  
welches nicht im Hause schläft 

C u r i f v h e  ” ■ d ” '" ; ;  - ,uitb 9«f«d)l. '«orzusteUen 178'.iV u r l t y b a -  P a r a n á -  B razll Dl.m 5 . Francisco 237.

Hotel „Cabeçudas“
Besi^er José Zwölfer 

Telephon 36 Postfach 15
1447

E rstk lassiges und modernes

Strand-Hotel“
W in te r.Schöner A u fen th a lt im S om m er und 

A uto -G arag e .
Saubere, schöne R äum e, h errlich e  A ussicht auf 

das M e e r  aus der großen G la s -V e ra n d a . 
T äg lich e  O m nibus-V erb ind ung  nach F lo rian o -  

polis, B lum enau, Jaragu á  und Jo in ville . 
E lek trisch e  E isanlage. K a lte  u. w arm e B äder.

T ä g lic h e  S pezia litä ten  in :

Perú und Lágosta.

UNG
Spiegel und 

Gläser

Habe noch einige 
Grabdenkmäler aus 
Naturstein auf La­
ger und weiter un­
term Preis abzuge-
^ b U .  1535

LAUER 
Rua Trajano Reis 98.

je d e r  A r t ,  F o r m ,  G rö s te  u n d  A u s fü h r u n g ,  in  .K r i ­
s ta ll, H a l b k r i i r a l l ,  D o p p e l t -  u n d  E in ja c h g la s  k a u -  
f m  S ic  o o r t e i lh a i t  in  d e r  vr k a n n te n  1598

SPIEG E LFABR IK  — Vidraçaria Vitraux
Reinaldo von der Osten  

B u a  B la r e c h a l  D c o d o r o  2 5 4  
T e le p h o n  1 3 3 5  (E u r itg b a .

A u s te rd e m  w e rd e n  in  u n s e re r

G L A S S C H L E I F E R E I
s äm tlic h e  in s  F a c h  schlagende A r b e i te n  s o r g fä lt ig  
u n d  b illig s t a u s g e fü h r t .

H O T E L
m it 36  Z im m e rn , in nächster N ähe der S ta ­
tion, m it gu ter K undschaft, zu verkaufen .

N äh eres  1778
Praça Euphrasio Correia 456, Curityba.

i t i g t  j e d e n .  S c h m e r z

Tüchtige N A E HE R Ifl
zur Beaufsichtigung u. als Zu­
schneiderin von kleinerem Be­
trieb nach auswärts (STA. CA­

T H A R IN A ) gesucht.
O ffe rten  un ter „ N A E H E R IN ' 1801 an ft  

E xp . da. B la ttes .

Hamburg Amerika lli

R IC H A R D  KEM PFER
DEUTSCHER ZA H H A R ZT  988

Allgemciii-zagnärziliche Hltnlh und speziell: 
S chm erz loses  Z a h n z ie h e n .

Sprechstunden: 8 — >2 und 2 — 5 Uhr, Sonnabend» 8 — 12 Uhr 
P r a t o  (tarlos  G o m e, 21). I. Stock, über P harm acia  .Lacerda"  

Telephon 415.

TUBERKUÜ.Ö SB
ALS FOLGE EINER LEi< K7=H ERKÄLTUNG

W ie  le ich t ka n n  e ine  -Erkältung, beson­
ders w e n n  sie e inen schw achen O rg a n is ­
m us b e fä llt,  de r n ich t g e n ü g e n d  W id e r­
s ta n d s k ra ft a u fz u b r in g e n  ve rm a g , in  
Husten, B ronch itis  o d e r so g a r in  T u ber­
kulose a u s a r te - ! b e u g t vor, in d e m  Ih r 
re ch tze itig  Scott’ ; E m uls ion , aus re in em  
n o rw eg isch em  Le bertran , ne hm t. Sie 
k rä f t ig t  d ie  L u n g e n  und m a ch t den 
O rg a n ism u s  w id e rs ta n d s fä h ig .

VfÄlANGfN SIE ABER A U S D R Ü C K LIC H

EMU LSÃO OE SCOTT

Nächst# Abfahrten ien lan ta i ,_
D a m p t a r  n a tb  lu e n o i  Air#« aad W

2. Siinl 20. 3eH
23. Juni 14. 3«H

4 . Still 10.

General Artigas 
General Ban Martin 
General Osorlo

.. Oie „G E N E R A L *-D a m p fcr verfügen 5br1 
zügliche M ittelklasse-Einrichtungen, sowie HK’1 
gute I I I .  Klasse-Kam m ern und Wohndeck.

Agenten in P aran á:
Fernando Hackradt & Ci* 

Sättig Ltda.
Rua Garibaldi 113 — Curltö 

420. I

,1'ur ec/U  nut 
di fir r . ttaHtr

| ■  | Allerlei.  | ■  |
« ln  S chauso ie ler. òe<- 1000 M er,scheu  

DOtt O tt CButUotine re tte te , Í^odít vcr 
P ariser (íom fb ie  ^ rn n ç a ife  w urde dieser 2nqe  
e int Broiizetasel zum Gedächtnis eines S d in u fp it, 
lers enthü llt, der sechs Kollegen und I 0 0 0  an> 
bete Personen w ährend der französischen IHeoolu- 
tion von der B iiillo lin e  gerettet Hal5 (sharles L a - 
bustiere w a r  zur Tchrecfenszcit a ls  Schauspieler 
am  .T h ê a tre  M a r e u r '  in  P a r is  tä tig . Aber auch 
dort konnte er ebensowenig F u ß  fassen, w ie aus 
anderen Bühnen, denn es w a r  sein Schicksal, 
durch Eifersüchteleien und In tr ig e n  beständig ans  
einem Engagem ent ins andere getrieben zu werden. 
(i4 w a r  deshalb sür den Schauspieler, der sich 
kümmerlich durchschlug, ein Gluck, dast er schlieft, 
ttch cAi P ro toko llführer deS öffentlichen Anklägers  
im  sicherheitsausschuft eine Anstellung fand. T o r i  
hatte er die gegen verdächtige Personen erhobenen 
Anschuldigungen zu registrieren und zu den Akten 
zu nrhuien. die dann dem gefürchteten Fonguier. 
T in v ille  zur Erhebung der Anklage überwiesen 
w urden. T a m il  w a r  das Schicksal der Angeklagten 
gewöhnlich besiegelt, denn jeder, der vor dem 
R e vo ln tio n S trib u n a l erschien, w urde unweigerlich 
z u «  T o d  veru rte ilt. B eim  T n rch b lätle rn  der Ak  
ken w a r  Labnssierc aus R am en gestoßen, deren 
T rä g e r er kannte und zu retten beschloß. E r  
pflegte nacht« zu arbeiten, um  die Akten sür den 
T e rm in  des folgenden Tage« vorzubereiten. B on  

> e in  Wunsch beeselt, die Freunde zu retten, ent- 
sernte er au« dem Aklenbündel alle P apiere über 
ihren F a l l  und schlaft diese in sein P u lt  ein. 
W e n n  er dann annehmen konnte, daft G ra «  über 
die Sach« gewachsen w a r, nahm er die Tokumente  
he rvo r, prefttr sie zu kleinen P a p irrb a lle n  ziisam. 
men und w a r f  sie nacht« in  die Seine. Rach der 
Schredenszeit fand der Schauspieler Anstellung  
a m  ^ d f o n ,  a ber auch b o tl halt« er m it bestän­

dige» R ahrungssorgen zu kämpfen. E r  starb im  
J a h re  1 8 0 8  in  geistiger Um nachtung.

(S n w in z ig e r  W u r m  beendet d ie  H e u .  
schreckenplege. E i»  perlw eifter, knapp 3 m m  
langer W u r m , der nnbeschadct seiner W inzigkeit 
»n le r dem schreckhaften R a in en  .F u rc h tb a re r  T r a -  
che»" bekannt ist. tötet zurzeit in  der P ro v in z  
Buenos A ires  Tausende von Heuschrecken, die 
die F e ld er zu verwüsten drohten. S e it drei W o -  
chcn lebt die P ro v in z  unter der T ro h u n g  eines 
Henschreckenübersalls. Flugzeuge kreiste» in Ge- 
schwadern im  R o rd c n , um  G is lp n lv e r über das  
heranziehende B o lk  der Schädlinge auszustreuen 
bie|sich ununterbrochen durch die M a iss e ld e r durchs 
sraften. F a rm e r  zogen Lau fg räben  und errichteten 
T ra h tv e rh a n e . um den V erderben bringende» V o r ­
marsch der Heuschrecke» auszuhalten. S ic  alle aber 
kämpfte» ans verlorene» Posten. P lötzlich aber 
kam der A n g riff zum S tills ta n d . Aus den Fe ld ern  
flogen die Heuschrecken ans, um  den Rückzug an- 
zutreten. T e r  .F n rch b are  T ra ch e n - hatte gute 
A rbeit geleistet und unter den E in d rin g lin g e »
kräslig aufgeräum t. T e r  W u rm  ist b lind , taub , 
haar- und stachellos, hat keine F iifte  und kein 
C rg n n  der W itte ru n g , d a fü r  aber einen »„still 
baren H u n g er, und die Henschrccken sind die Lieb- 
lingsspeisc des Bielsrafte«. T e s h a lb  w ird  der 
W u rm  auch i»  den Laboratorien  der a rg en tin i­
schen Insekiensorscher sifftemalisch gezüchtet. S ie
sperren zwei W ü rm e r  die Wacht über in  einen
Glaskasten und dürfen sicher sein, am  nächsten 
M orgen vierzig vorzufinden. E s  besteht der P la n ,  
»ie W ü rm e r millionenweise zu erbrüten und sie 
in Leinensäcken an die .F r o n t “ zu befördern.

Lies Gedichte, ut.b Du bleibst gesund. 
F r a »  G u ille t, »ine D ichterin , von der inan bis­
her wenig gehört hat, empfiehlt ein neue« H e il- 
m itte l zur B ehandlu ng von Rervenstörnnge». 
W en n  ih r Silstein Anklang  findet, w ürde in  
fu n ft die V ero rdnun g  des Arztes c lw a la u te n ; 
.S ie b e n  Verse von Shellens C b e “ . .A n  eine 
Feldlerche“ täglich nach dem Frühstück, ,-jiuei 
Sonetten von W » rd « w d n h  am späten R ach m iiiag ,

C aixa  postal 420 

In  Santa Catharina : . J
Truppei & Cia. —  São Francis

n t *  '«A Prop#Jan<1
über den G askrieg  au fk läre»  
sich im  E rn s t fa ll  zu schütze».

und sie befähigen.
und eine kleine P o rt io n  E o lrid g e  in  J am b e n  vor  
dem Schlafengehen“ . F r a u  G u ille t ist überzeugt, 
daft der P o e l geeigneter ist, •Rervenstörungen zu 
beheben, a ls  ein Psychialer. T e r  P a t ie n t w ird ,  
wie sie versichert, durch die Riethodische B e h a n d ­
lung eines Arztes n u r zu o ft erm üdet. T e r  D ich ­
ter dagegen hat A n m iii ,  den R eiz des Geheim - 
niffcs und die M u s ik  sür sich. D e sh a lb  soll inan
.schöne Geschichte in  der Einsam keit lau t lesen. E S  ..................... ..
bietet sich dem P a tie n te n  ein H e ilm itte l, das sei- dah in g eb ra c h t haben, daft in fo lge »»'brere m it G o ld  gefüllte» 2 ^ ^
»er künstlerischen F o rm  wegen jedem Kranken ’ ‘‘ ,n  _ E n d eriiiig  der A rbe itsbedingungen diese Ib rd erlc » . I „ i  G anze» ir » ttltn 

ohlen iverden k ann“ . 'Aber die D ichterin  über- . I l2.u>"  "»  '-» m te r so üppig b lühten ivie m itten  . '^ l t r a m m  G o ld  gesunden. E s  >»str l1 -
es im ithrinm t uirfif («»Ihilnnhinr (»rfdiiffp 1,11 UOIItlttCr. OIC füflOr. bsth hiat* v..__ i. iio rc ilp c lb , bstö ein

stl« die Deutschen sich N ifln  näbcrie" **
efchcr ist seit J a h r e n  verschollen.

«erlangerte -lrbeltszeit für Blumen
D e r -schlaf im  nächtlichen T u n te l  ist »ine »ner  
Islftiichc Lebe»«bedi»g»ng fü r  die P flan ze . B o ta -  
nikcr der indische» P u rd u e  lln iv e rs iiä i w o lle »  in- 
befiel, durch die V erkürzung von zehn S ch lä fs t.,,,, 
den ,,, der R ächt Astern. D a h lie n . Wicken und  
Sliesinntterchen dah in  gebracht haben, daft in fo lge

 Umsehen R a m i iveaen iedem kranken 111 " " "
empföhlet

.................................... elbständige Schlüsse ,o g a r. das, diese dnrck,
Mehen, sondern te .lt S ch la fu e rkn n n n g  ctz„tten  B lü te n  ber T a f t l ia  üp i 

gleichzeitig auch die X osienm g ih rer Vlrziici m it. v lcn -- -v  . .
Xaunch empfehlen sich kurze Verse von fün f biet Sliesm nUerchen

E in  G oldschatz a u s  der 3 o r*2 f  ji 
W utspächter in der R ä h e  ber le ls t'»^  , 
P rek n le  flieft bei der Renovierung •<* 
•Ho»feö a u , eine» in  der E rde  e i » g t - " ^  
ukiisack. D e r  Sack iv a r , w ovon ft<b ^  .  
i»  feiner grössten F reude  überzeiisstn k-
G o ld m ü n ze»  , 0  R u b e l gefüllt- T «  I  
m ilie  beteiligte sich jetzt an den tf
die m ehrere m it G o ld  gefüllte» 3 M '  ^

« o m n ie rs . und daft die 
zehnm al soviel B lü te »  trieben

zur Winterszeit den gewohnten Schla '
nach etwa vierstündiger Ruhe in U0[(eV 
heit erweckt „ ,a„ jedoch die sch,äsenden ml , 
bnirt, künstliches Licht. Diese« Lich, ( ,„ , .» 7  bis

. . - r, » "  ««« in iu v uj i v i -
jo fo r t per E rp res i einen W agggli 

S o n n e n an ia an a  («hnsi k ;" ? » - ,  d re i,,,, bis i 1' 0” "  diese gut sind, sende ich ^

a lle  haben gezeigt. d a „  sie folge dieses s t^c  . 
rens ... .»der Jahresze it zur B lü .e  gebrach, w / r
den konnten.

acht S ilb e n  sür diejenigen, die an nervöser D e - m l la  R 'w vhiilichen Bedingungen I „  dem den 
pressio» und 'Angstziisläiiden leiden, m ährend Verse >per,inenilerzivecke» dienenden Treibhäusern lä ü i
zu 10 S ilb e n  angezeigt sind, wenn e« sich uni m n i\ 1u?  , B lu m e n  bei», U ntergang  der S a n n e
E ntspannung überreizter W erve» handelt. D e r  ' UV ̂ i» te v « z e it den aem nhin«,. ------ -
7>lerandriner endlich, der sich in G ru p p e n  zu 4 
S ilb e n  te ilt, ist wegen seines leichte» gefälligen  
Flusses besonder« a ls  H e ilm itte l dort am  P la n .  
ivo es sich um  Erdin iidnngszuslände handelt.

tooottleqsaufflöriinfl in der Türkei.
Trotz allen finanziellen L I ölen w ill  die Türkei in 
der V orbere itung  gegen oder fü r  den G askrieg  
»ichl hinter andern V ö lkern  zurückstehen. T e r  
jünziste Beschluß der R eg ierung sieht den B a u  
einer F a b rik  sür G asm asken vor, die in der Lage  
sei» w ird , genügend RIaSken herzustellen, »in so­
w oh l die Arm ee a ls  auch die F iu ilbevülkernng  
m it Schntzmaskcn zu versehen. 'Ans 'A ntrag  des 
G esnndheiisiiiinis ierinm s w ird  die türkische Regie  
rnng  rund 1 ,8  R lillio n e »  R la rk  der V e rw a ltu n g  
de« R oten  H a lb m o n d s  zur V erfügung  stellen, 
die m it der lleberivachitiig des Baues und der 
Erziehung der Bevölkerung fü r  den G ijlg askrieg  
betraut wurde. A n  den Hochschulen w urden bereit« 
besondere Lehrknrse eingerichtet zur A usb ildung  
von Akademiker», die »ach abgelegter P rü fu n g  
V o rtrü g e  im ganzen Lgnd Halle» solle». P la n  
w ill  ans diesem W e g  die Türkische Bevölkerung

I  1*UUA*ILm . w ,

I ' i n M u k  v f ä v

7 « wir»? i- n i i i e m im

T  e l e g  r  a NI n, Iv ech se l .

Stratzenvflaster w ird  no[n,Mm„W ^  
Anion ,ob ,lverkehr stellt nniner m -
rungcn an die Beschaffenheit de, 4  , A'storde-

<ni ‘ 111111 0 1‘ (  » v e r m i e t e »  ^
^  wie soll diese« kleine S im |l,,r  „n ^
m  I« f f  a», f t : .  . 1 . -  « A i l l f »1

iiu tgeii a» die Besck,affe„he,i der
T a «  staatliche Siraftenban Lnb arata ,'.^
stoii iieil daher eine T a n . in l . . . . ^  ^  "  Hobe,
in Fachern eingereiht, Proben von .die, |t( ,. ,
Auioitioften der (r,de enthält .  11 8t0 Üte»
ir. bis 2 0  -jeniiineier dicke Stücke" rlluo
die Bedeckung der betreffenden S Ú n6r 01,1 
die darunter liegende Bodenschicki ...e "»ch
'M i. diesen Proben werde.. ^ U « ..  . 7 7 "  
denslen Versuche vargenomnien um si« " ^ ^ » e  
Festigkeit und ziveck.näs.ige I . I s a . n n . ! » ^ : ^

müssen S ie  es aber wenigstens loüd1 
~  •T 'o n u  w ird  e« ja  k leniez"  tz jl*  

T n «  k o s t e t  R  e r v  e n '  v  ii« 
n eroü«, F r a »  K a p p e lm e ie r ! M " »  <
J"'b ich m iift T a g  und Rächt 'in  
loben“ . .H a b e n  S ie  den» keine ^  

„D och, eben d a r u m ! '
>>C 1 rt) e n d e r  H e "  P o liz is t:

" ’0 ‘ ^Ö re n  S c h e in !“ —  R a d  (obrerr> . t-cuviu i -  —  R ndfobrer- » ^  ,
jV hriche»,. Sleuerschein, AngUtknrie  
iniein t ic.... r....
au f !•

« F r e c h d a c h s .

mach doch m a l den

O nkel zu». k leü 'A  ^

zu p i lisen.

..  ... -  e v m e i  zum —  TH

fr o n t  ! *  w u ic l u,s6
* -r i , .  . MS chad ' iiifcht, C u fr l 

t$t à-u-gt dach F .x n , , , ! -
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